
Kote von der Udos.
1Wochenblatt)

B e z u g s - P r r l«  m it  P o ftv e r fe u d u n g  »
G a n z jä h r ig ....................... K  8 —
Halbjährig . . . . . .  4 .—
v ie rte ljä h rig .............................. 2 .—

Pränumeration«.Beträge und EinschaltungS-Gedlihren stnd 
voraus und portofre i zu entrichten.

T c h r i f t l e i t u n g  und V e r w a l tu n g  : Obere S ta d t N r. 32. — Unfrankirte Brie fe werden nicht 
angenommen. H a n d s c h r if te n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g e n , (Inserate) werden da« erste M a l m it 10 h. und jede« folgende M a l m it 6 h pr.
3spaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der VerwallnngS- 
stelle nnd bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des B lattes F r e i ta g  5 N h r  N m .

P re is e  f ü r  tZ lla ib b o fe n  :
G a n z jä h r ig ........................K 7.20
Halbjährig . . i . . ,  3.60 
V ierteljährig . . . . *  180  

F Ilr  Zustellung in -  H au- werden v ie rle ljäh rig  20 
berechnet.

Nr. 23. Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 0. Juni 1903. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S l a d t r a t e s  W a i d h o f e n  an der Ybbs .

3. 2038.

Verhandlungsschrift
über bis Z iR m ifl des (Srmeiiibcvntes vom 28, 'W n i 1903, 

abgehalten im  Gemeinderatssaale.

G e g e n w ä r t i g e :

D er Herr Bürgermeister: D r. Theodor Freiherr von 
Plenker.

D ie Herren S tadträ te : Lndwig Prasch, E in il Eber, 
Adam Zeitlinger.

D ie Herren Geineinderüte: A lois Büchner, Josef Hier» 
Hammer, A lois Hoppe, Franz Schröckenfuch«, Hans Platzer, 
D r. Karl S leindl, Wilhelm Stenner, HanS Grostauer, Johann 

-  Kästner, Ju lias  O rtner, Josef Waaß, Franz Aichcrnigg, 
M athias Braulner, Johann Gärtner, Michael Pokerschuigg, 
Anton Swatschina.

Der Lorsitzende, Herr D r. Plenler eröffnet um 5 Uhr 
10 M inute» bei Anwesenheit von 20 Gemeindcratsmitgliedern 
die Sitzung. Entschuldigt haben ihr Ausbleiben die totablrätc 
M oriz  Paul und Franz S lkiiiinger, die Gemeinderäte D r. Karl 
Platte und Anton v. Henncbcrg

Die Verhandlnngsschrift der letzten Sitzung wird genehmigt.

T a g e s o r d n u n g :

ail  1. M i t t e i l u n g  de r  E ln - tä u s e .

a) Der Lorsitzende gibt die Zuschrift der Herrn P. A. 
Scheicher, betreffend die bei dem Blirgermeistertage Vom 20. M a i 
1003 beabsichtigte Verhandlung iib tr das Ansuchen der Gemeinde 
Zell wegen Uebernahme der Brücke seitens de« LandeSsondeS, 
bekannt und bemerkt, daß von Seite des V.-91. die Geneigtheit 
bestehe, die Brücke zu übernehmen und zwar hätte sich, nach der 
Besprechung folgende M odalität als vom L.-A. möglich bezeichnet, 
ergeben.

D er L.-A. beabsichtige ans einem ihm zur Beifügung 
stehenden Fondc die Briickenschnld bis auf das lanbes-HppolhekeH- 
darlehen abzustoßen, die Brücke samt der Hhpolhekcnanstalt-

Der Doppelgänger.
Krim inal-Roman von Karl L a s s a n .

8. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Gleicherweise fordert genannter D r. Morisson Herrn 
Ralph M orley selbst auf, angesichts dieses Aufrufe« nach 
Anglesea zur Entgegennahme wichtiger 'Nachrichten zurückzukehren.

„Arm er Junge," murmelte James, „siehst tu , daß deine 
Sachen nicht so schlimm gestanden haben? —  Gewiß hat der 
schurkische Vetter seine Hände im Spie l gehabt I — Wer weiß, 
ob nicht auch hier —  Teufel, sollte ich damals nicht für ihn
—  Ja, ja, jetzt ist mein Kops wieder ganz klar: jener lang- 
bärtige Schuft, der m ir so arg mitspielte, sagte er nicht, ich 
sei Ralph Mörtel) ? — Ja , ja, jetzt wird m ir alles klar! 
G e w iß ; er redete ja auch vom „Nelson" und vom Seekadetten- 
diensl! Aber halt, nach Ralphs Beschreibung kann das der 
schurkische Vetter nicht sein! —  Wenn ich nur Deutsch ver­
stände ! D o rt liegt Ralph Tagebuch, worin er alles verzeichnet 
h a t ! —  Triumph, ich Habs: O liver Gardener heißt das 
Scheusal von einem Vette r! Ich werde es sogleich bei der Siche, 
heilsbehörde melden 1 Und wenn nun der Schurke, der mich 
mit dem Messer traf, sein Kumpan gewesen wäre? Fast 
scheint es so!"

Am zweiten -vage kam Ralph zu sich.
„J a m e s !" flüsterte er.
James war sogleich bei ihm.
„M e in  teurer B ruder! Verstehst du, was ich rede?"
Ralph nickte und flüsterte: „ Ic h  —  muß sterben; wenn 

ich tot bin, sei —  mein —  Erbe! —  Sei —  dem —  Vater
—  ein guter —  S o h n ! — Grüße —  mei— ne —  M n t 'e r !
— A - d ie n ! "

E r  sank bewußtlos zurück. Der Arzt verband die Wunden 
wieder, schüttelte aber de» Kops und sagte zu Jam es: „Heute 
Rächt wird der Tod eintreten ! Hier ist jede Hilfe verloren!"

James faltete die Hände und seufzte: „Barmherziger 
G a lt!"

Schuld solle der Bezirksstraßenansschuß übernehmen, welchem 
der Landtag zur Verzinsung und Amortisier»«» der Schuld eine 
Subvention gewähren solle, es sei nicht sicher, ob der Landtag 
die im Dezember d. I  ausgehende M au t verlängern werde. 
D a  die Gemeinde Zell nur eine Stcnervorschreibung von 4400 
Kronen habe, so sei sie allerdings nicht in der Lage ohne M aut 
für die Verzinsung und Amortisierung der Schulden von zirka 
108 000 Kronen aufzukommen Um diese Propositionen im 
Landtage durchzubringen, sei notwendig, daß die beteiligten Ge­
meinden auch ein Opfer bringen. Zu konstatieren sei jedoch, 
daß nach den bestehenden Vereinbarungen für die Stadtgemeinde 
Waidhofen a. d. IbbS keinerlei Verpflichtung bestehe, zu der 
Brückinschmd eine Beitragsleistung zu geben. D er Bürger­
meister habe in Anerkennung der Notwendigkeit der Aufhebung 
der M aut für die Entwicklung des 'Nachbarortes Zell, der üblen
Lage, in welche selbe durch die Verweigerung der M autver­
längerung käme und des Interesses, welches auch die Bewohner 
von Waidhofen a. d IbbS an der Aufhebung der M a u t haben, 
sich bereit erklärt, bei dem Gemeinderate eine Biitragslcistnng 
von 2000 Kronen zu befürworten, wenn die M aut aufgehoben 
und die Brücke vom BezirkestraßenauSschusse übernommen werde. 
D er Herr Landcsausschnß drückte den Wunsch ans, bald in den 
Besitz der Erklärungen der Gemeinden Zell und Waidhofen
a. d. M b«  zu kommen. D er Vorsitzende stellte es der Ver­
sammlung anheim, ob sie diese Angelegenheit als dringlich heute
behandeln oder den Sektionen zur Vorberatung zuweisen wolle.

S tadtrat Eder spsecht für die dringliche Behandlung, 
welchem Antrage sich Gemeinberat Brantner anschließt. S lo ttra t 
Prasch ist für die Vorberatung in den Sektionen; die D rin g ­
lichkeit wird mit 12 gegen 7 Stimmen angenommen. Es wird 
daher die Angelegenheit am Schlüsse der Tagesordnung be­
handelt werden.

li) Antrag eines n : :leiw<nt ffeiNew wollenden GuiAters 
wegen Ausmalen der S t. Franziskuskirche, wird angenommen 
und dem Stadtrate die Ausführung übertragen.

c) Zuschrift des Stadtrate« vom 28. M a i 1903, Z. 2080, 
mit welcher unter Hinweis auf die Notwendigkeit der Beschaffung 
von Raum für die Volksschule die Über die Eventualitäten der 
Aussetzung eines Stockwerkes auf das bestehende Gebäude oder 
die Errichtung eines Neubaues eingeholten fachmännischen 
Gutachten zur geschäftsordnung-mäßigen Behandlung vorgelegt 
werden. D er Bausektion zugewiesen.

all 2. A n t r a g  de r  B a u s e k t i o n  w e g e n  E i n -  
I ö sn n g  des F r  e t> s in u t h - S  t a d e l s.________________

Schon in der Nacht stockte der Atem des Kranken, gegen 
Morgen stand er völlig still. M r .  Cropp sandte sofort zum 
Coroner.

D er Leichenbeschaner besah die Wunden der Leiche, war 
aber durch die Zeitungen, die den M ord auf offener Straße 
besprochen hatten, schon unterrichtet. E r stellte allerdings den 
Totenschein aus und ordnete die Ileberfiihrnng der Leiche in 
die Totenhalle an, die Beerdigung aber, sagte er, dürfe erst 
erfolgen, wenn das Gericht seine Zustimmung gegeben. Zn dem 
Verdachte, den James in Bezug auf O l iv ir  Gardener aussprach 
zuckte man nur die Achseln und sagte:

„D e r Mörder hat jedenfalls einen großen Vorsprnng
und wird sich gehütet haben, in Austin zu warten, bi« mir 
ihn fassen. S ie können ruhig abreisen, mein Freund,!"

Demgemäß ließ James die Leiche nach der Totenhalle 
überführen und gab ihr selbst da« Geleite.

„Lebe wohl, teurer Ralph," flüsterte er am Sarge, der 
in der Halle aufgebahrt und nach seiner Anordnung mit 
Kränzen geschmückt ward, „lebe wohl, Ralph, ich halle m ir ein 
anderes, schöneres Scheiden von hier gedacht!"

Er händigte dem Totengräber noch eine Summe ein, 
das Grab würdig zu schmücken, dann begab er sich nach dem 
llnionhotel zurück, nahm seinen Platz in der Fahrpost ein und 
reiste nach Metaporda a b . ---------------

Einige Tage früher waren drei Männer nach Austin 
gekommen; zwei von ihnen machten durch ihren Gang den
Eindruck von Leuten, die sich lange auf dem schwankenden Bode» 
eines Schiffes aufg-halten haben, der D ritte , klein und um er­
setzt, trug einen großen Filzhut, der sein Gesicht stark beschattete 
und schien ein Handelsmann zu sein. S ie hatten im Unions­
hotel Aufenthalt genommen und bewohnten ein Zimmer gemein­
schaftlich.

„W ir  sind ihnen also aus ie r S p u r,"  meinte der Lange.
„D a s  war ein glücklicher Zufall, der mich nach Amsterdam
führte. S ie erkannten Blainc doch sofort, nicht wahr, H i l l ?"

„A u f der Stelle, Kapitän Horstmann!"

S tadlrat Prasch übernimmt den Borsitz nnd der Bürger 
nieister erstattet den Bericht. 'Nach Klarlegung des Gange» der 
Verhandlungen wird vom Berichterstatter die Annahme de» An­
trages der Bauscktion und des Stadtrates beantragt.

A n t r a g  d e r  B  a u k o in m i s f  i o n.
Der Gcmeind-rat wolle beschließen:
Der Antrag der Frauen M arie Sagineister, Rosa Bieber 

und Emilie Herre, gemiinschasllichen Besitzern der im Grund- 
buche Waidhofcn a. d. Abbs Band V inliegenden Grundvarzellen 
N r. 2G1/1, 262/1 nnd 262/2 in der Vorstadt Leithen und 
des im selben Grundbuchc, Band V, Gr.,Z. inliegenden 
Stadels, Parzelle Nr. 266, wegen Abtretung der zur Regulierung 
und Verbreiterung erforderlichen Grundflächen aus diesen P ar­
zellen unter Abtragung des Stadels vom 13. M a i 1003 wird 
angenommen unter nachstehenden Bedingungen;

1. Für die von der Stadtgemeinde zu bewerkstelligende D e­
molierung des Stadels, Bauparzelle N r. 266/1, die an« 
dieser Bauparzelle benötigte Grundfläche von 39 Ouadral- 
klaftcrn nnd den aus der Parzelle N r. 262/1, Garten, 
benötigten Grundfläche von 458 4 Ouadralklaster» wird 
der geforderte Pauschalpreis von 5000 Kronen zugestanden.

2. D ie Stadtgemcinde erhält für die Abtragung de» Stadel« 
das aus dem Abbruch gewonnene Holzmateriale, da« S leln- 
materiale, welches auf dem den Verkäufern verbleibenden 
Grund zu schlichten ist, bleibt den Verkäufern.

3. D ie Stadtgemcinde verpflichtet sich, den den Verkäufern 
bleibenden Grund längs der Pocksteinerstraßc mit einem 
aus dem Abbruchmatcriale herzustellenden Holzzaun ein- 
zuplankcn.

4. Den Frauen M arie Sagineister, Rosa Bieber und Emilie 
Herre werde» die aus den bereit» eingelösten Grund- und 
Bauparzelle,, verbleibendem Reste, nämlich die Grundparzellc 
N t. 262/2 per 2, Bauparzelle N r. 265/1 per 2 und 
Bauparzelle N t. 265/2 per 2 Quadratklafter zum Preise 
von 12 Kronen per Quadratklafter käuflich überlassen and 
es ist der Kaufschilling per 72 Kronen vom Pauschalein- 
lösungsprcise von 5000 Kronen in Abzug zu bringen.

5. D ie mit der Errichtung des Vertrages verbundenen Kosten 
der zur Straßenregulierung erforderlichen Grundstücke trägt 
die Stadtgemeinde, dagegen die Gebühr für die Erwerbung 
der Parzellen 262/2, 265/1 und 265/2 die Erwerber.

6. D er S tabtrat wird beauftragt, die Transaktion durchzu- 
sühren und für die sofortige Kündigung der Pächter des

„W ir  brachten nun heraus, daß beide zu einem Ostindien- 
fahrer gehört halten! D ie Burschen mußten sich sicher fühlen, 
denn sie hatten nicht einmal die Namen gewechselt!"

„W e ite r!"  lächelte der Dicke.
„S ie  waren uns aber schon aus einem Amerikaner ent­

wischt, der nach Newhork ging! Hier nahmen w ir Ih re  Hilfe 
in Anspruch, M r .  John S lix , weil der Polizeiinspektor S ie 
als den geeignetsten Detektiv empfahl!"

John S lix  verbeugte sich und nahm das W o rt:
^,Jch fand das Schiff leicht auf, aber die Vögel waren 

nach S an Franzisko ausgeflogen! W ir kamen unter die Gold­
gräber und verfolgten die Spuren bis in die Goldfelder von 
Texas! D a  sind w ir nu n !"

„Und die Spur ist verloren!" meinte Hill.
John S lix  neigte den Kops hin und her.
„N icht so ganz! Bleiben S ie  ruhig hier Im Hotel, 

während ich die kleinen Logierhäuser abstreife!"
Zu derselben Zeit finden w ir in der spanischen Herberge, 

der „albcrgo del S o l" ,  welche vor den Toren Austins lag, 
zwei alte Bekannte wieder: Blaine und Gardener.

„Z um  Teufel auch," flüsterte O liver, „du behauptest, 
ihn zu Tode getroffen zu haben und da begegnet er m ir fast 
drei Schritte von der Poststation auf der S traß e !

„D u  suchst Gespenster am lichten Tage!" spöttelte lölaint. 
„W er weiß, was du gesehen! Leidest du öfter an solchen 
Hallucinationen?"

„Sage, was du w illst," fuhr O liver aus, „ich w ill 
Gewißheit haben!"

„D ie  hast du, er liegt bereits im Totenhansc; ich selbst 
habe die lleberführung mit eigenen Augen angesehen!"

„ Ic h  möchte trotzdem Gewißheit haben!"  B laine zuckte 
die Achseln.

„W ie wär«," flüsterte O liver nach einer Weile, wenn 
w ir ihm diese Nacht einen Besuch abstatteten!"

„Tue du 's ; ich werde mich hüten I"
„P ah ," machte Gardener, „eine Kleinigkeit! Ich werde 

es besorgen!"

liefst die Nummer 23 der illustrierten Sratis-Peilage. * l P i



Nr. 23. .Bote von her Ja»'!' IS-
Elabel« Serge tu Unzen t h K , f l«  bei Öbtnnbeta- 
K lan ) stab eu# been S t .tirnwileTUiigfionM «u t« f-a  
C lr fr r  Antrag wirb n e *  bnrd # i »  lab

rat 8 re » ln tr  tmfnu mig aigenoe im
•d  3  <$# folgt ieWe r«c Bttbr-ibluna über ten Antrag 

in 8 < ir if i B d l n t l M ^  rg fü r ben Aail t t r  il.iflavung bst 
Brucken ment Übn bi; Hrtlcrbiucke

T r r  B ür «erotisier befürwortet tm  Antrag. bei Ge 
meinbfrat wollt hilchliigm

fld t ben Aall bei Halb bang brr Beiidenmaut ubtr tu  
.Hellerbrücke nab b ttin  Uebernahme i-nen« k<« B  i ile itra t, » 
feubt« leistet bis Btebigimrinbe (et i  dang btt -  »albte eu| 
btt 0 iU if t  tm tn iB .iiteg von .'lOÜ Kienen

Gemeint trat t r .  Sleinbl befttrirortet bitlra U nfug  mil 
bet 8tgrUnbung. beii. wenn a u *  b t Sleblgcuiiiube liine B tt-  
p fli* lu i'g  (u «net 0iiirdg#leniana bube, bit Klulb bung bet 
M a u l b e t au * für ble «W oc-hwr b .i stabt einen B n ile il habt 

t ie fe r  Antrag mhb sohin tmfiim inig angenommen 
ad 4 Gnaemberei f r  s ltiu b l erweist batauf, buft 

beb l ' i i io ir  nächst bem ' i»batet« jchabhast in  mib la ft ra f i *  
emp'.Ne, balielbe mii iV ifletfpuliuig Int .»richten

f e i  B ü rg e rn ,tiif t irw ibetf, bei; bit flubbefieruug bei 
Pissoir« ohnehin im P ta lim inart »otgefeheii fei unb bas, sich 
ba« V tlu rlo o ii nicht bewähre unb e# sich tatsächlich empfehle 
eint Waffeifpuluiig eitisntichlen. bie mit Htiidfichl auf btn Be 
staub een W e flttlt ilu ra  m b Kanal leinen ic h iv itt la lt ilrn  unter* 
liegt W eb bet Baufiktion (»gewiesen 

cchlufi bei Eihang um ilh r

3 >S"7
R i i i i i m n r i i i i n g

b e t r e f f e i ib b l e  B e s t e l l u n g  v o n  A t u t r
f o m m 11 f d r e n

Cer G tm tm bira l hat laut SihungtbefchliiD vom 16. M a i 
I. A auf Grunb bet Befliuuuungen bt» # .'lli beb Gemeinbe- 
flalute« unb beb tz > bei fteaerpclijil C tbnin ig zur Besorgung 
bet Feuerpolizei Geschäfte bit na»bcnannten «Menicinbrniilglieber 
ela A tottlom m lffärt tu bestellen gefunben

ai Adt bte innere S ta h l:

I te n  Herrn BAderintifttr Jgnaz Pochhackee für btn
'Wollen C betet s  lablplah, Unterer Slablplah, Are,singet Berg
unb Schluss weg

!k te n  H eim  tPinbermtifier August tiem alb für ble
übrigen Zelle bet inneren Stabt

b i Borflabt Vetthen:

3 te n  Herrn Zlmmermeifler einlou Achten für ble
tfuekfteuinfnaf«, ^eliulagaiie. C urftgeffe, freuülergafte unb 
•fitbmtiilerftraite

4 te n  Herrn Aclhautr Union Schaubbergei jun für
bie übrigen Zeile bei Barst* bl veithen

e) W a fftm rfta b t:

■ te n  Herrn Joses 'Wiebniutler für btn Nation Cchferv 
plag. W ette„lirafet, Aarbergasse, Am Sanb, Hammergafit, 
Vahrenborf. Noptlgraben, spillelm lefr, ‘Aberergasie, Biabutigafle, 
Sackgaste, Konrabbh tmergaife, Uugaiit, Nebienba*gesft, M in i* -

l i r  blätterte, nachbem er Wein bestellt, in ben H'itnngen 
Plöhlich tie f er halblaut au«:

.H a ! "

..toa« gitbl« ‘ fragte Blalne unb sah na» einem neuen 
Ankömmling, einem kleinen, bet neben ihnen am nächsten Zische 
Plag nahm.

< licet haue bligfchnell bie .Heilung, welche er in bet 
Hanb hielt, unter bt Ziich gebracht, bort zusammengeballt unb 
lasch in bte Tasche geschoben

»Wa« e» g ibt ,ragte C li.  t  „ i  er Arembe bort bet 
mich eben so eigentümlich angesehen

Blame lächelte unb gab ebenso leise zurück:
„  J »  tagt l«, bu stehst Gespenster !" C lie ft warf ihm

einen boten Blick <u
Nun ftubeene Bleine ftin trfe il«  bie .Heilungen, stand 

bann auf unb plauber e leise « ll  bem .lut r artet Hu feinem 
schrecken nahm i t  wahr, lubeni er in btn nächsten gpieg-l
guckte, ui e bet bi.fe ' lernte im  Buch au« oft Tasche zog,
bmi mäh unb C lio e r l Gesicht bannt per glich Aber kaltblütig, 
te il er mar, ging i t  hinauf Jm  Nucken de« Aicmben ein g.b 
er C llbet church ba« enfler einen Wink

Nachdem f it  zusammen gerlnitm, g a n sie auf ihr J im m r. 
stecken ihr Gelb in die Zeichen, schlieren bte Korrr unb net- 
fchmmben Jlirt vJAelteu lai en in liehen

I r r  ticke ater fragt ia jir  chen btn Aufwart er nach btn 
beiden Arembe»

„ J *  kenne f it  nicht. H t r r ! "  la u l.l bte Antwort 
Unter beiten bringt Blume btn Kumpan in eine Schenke 

.zum meisten Sieh", out Jrldn b tr spendet b in  eUtiV, zwei­
beinigen f tuten, b.n Born sehr gemischter Getränke Btaine 
flüstert mit bem W irt, bareuf greift er nach btn jinungen 
unb lichelt, benn bet jufatl ober fein gute« Gluck spielt ihm 
blisinige Nuoimir bt« .Neiriwik Uhronirtc* in bte Hanb. 
welche zwischen ben übrigen Nummern desselben Blatte« in bei 
„otbergo bei fol" gelegen halte, nach Ctivert .H a ! "  aber 
oeischwunben war

.iS* miis, darin etwah Wübtige« gestanden haben!" 
buchte er unb lächelte, beim grvsi unb breit präsentierte sich

G te n  Herrn u m  Slum lohl fü r h t  übrigen I r i l t  
brr W o"  rrverftaN

t i e t  Wirb bumii x tlea lb a rl 
e leb te«  B d f e i j n  l  b flbb». am 23 M a i I f tO .

i  e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

t r  i P l e n t e r n  p.

i  2ÜW

R u n d  in  a d , » in ,

b e t r e f f e n )  M a ß n a h m e n  g e g e n  b l e  ( W e i t e r r e r «  
b r e i t  u n g  b e t  T u b e r k u l o s e .

Auf Grunb ber mit I Ju li 1903 In Wirksamkeit 
treimben V .rv tbn jng  bet I t  Statthalter» im tirzherzoatume 
Oesterreich n b t im #  o u t I ' M a i l ! * H  V G  u 8  8  
Nr. t i i  findet ber S tedita l na*ilehtnbe Bestimmungen ;ur 
Verhütung ber Weiterverbreitung bet Tuberkulose zur allgemeinen 
Ternachachtung tu verlautbaren:

1 T ic beharr belieben Werfe unb Ie fiu be f*au rr finb 
verpflichtet, in folg üben AdUra bie iln jn g r ub.r Tuberkulose 
an ben Stabtrat zu erstatten:

• )  ,,n  allen Todesfällen an Tuberkulose 
b i J n  allen Rallen o n  Tuberkulose, in welchen bie Infektions­

gefahr ärztlich festgestellt Ist
Ebenso finb auch Wabnuiigaveränbirungen Tuberkulöser, 

welche sich im infektiösen KrenlHeiKftabium befinden unb ble 
Angabe von derlei Kranken in eine Krankenanstalt zur Anzeigt
zu bringen

Tie Aeitrigen finb unter Benutzung b r  bisher gebräuch­
lichen Anzeigeformulerien für Jtifektioti«krankhei|en tu erstatten

2 Bet Tobefsallen unb bei Wohnung« erdii beringen ist 
steig ble Tebinfellion burchjnfUhreu unb hat sich dieselbe auf 
alle Gegenstände zu erstrecken, welche der Verunreinigung mit 
Augwurfftoiien de« an Tuberkulose Erkrankten aufgefegt grünen 
fein konnten R iit die ?  iirchiiibrung ber Teginfrfiion gelten bie 
mit h ä Kundmachung vom 22. November 11*01, Z  G14U 
getroffenen Anordnungen

8. T ie Haiifeigenlilniet finb V lps l chlek, den Parteien 
bie Wohnungen in re-nem Justanb« zu übergeben

I Jn  allen zugänglichen Räumen, in welchen Nahrung*- 
unb G inu jjm ilte l verabreich! ober feilgehalten werden, wie in 
Gast- unb Kaffee Häusern, Rteifchbäuleu Selchereien, Bäckereien. 
Gemischtroermhanblungen, Cbfl» und Gemufegefchäflen u dgl 
dürfen Personen, welche laut ärztlicher ReftfirUiing an Tuber­
kulose in infektiösem Stadium leiden, zu solchen Verrichtungen, 
welche eine unmittelbare 'Manipulation mit ben Nahrung«- 
unb Gcnuümilteln bedingen, nicht verwendet werben

Li T ie zu unmittelbarem Genuste vorbereiteten unb zu 
diesem Zwecke außerhalb des abgeschlossenen faden« oder in 
einzelnen Verfeu|«fiänben euggeltgttn Nahrung»- und Ginuß- 
Mittel und gegen Verunteüiigtngen durch Slraßenfieub u dgl 
wirksam zu schuhen

Vetz'crt V iftimmung findet auf Märkte keine Anwendung, 
immerhin werden aber bie Verkäufer solcher Waren bie mög­
lichste Vorsorge zur Hintan Haltung von Verunreinigungen zu 
treffen haben.

t i J n  den Rubriken und Gewerbebetrieben mit bedeutender 
ober bedenklicher Staubentwicklung ist für bie Beseitigung de« 
Staube« varzusorgen

Jn  diesen Betrieben müssen bie Arbeiter eigene Arbeit« 
lleider benutzen, zur Aufbewahrung der Straßenlleiber find

bort ber Aufruf bet T r  Monstan au» Eernaeon. E r nickte 
unb schob bol B la tt zurück, indem er murmelte:

.S o l l  mich ber Teufel holen, wenn er nicht heiwlehe' ' 
Ja , gehe nur, du Sthlaulopf; ti Harle« Blaine wirb brr wie 
betn Schatten folgen!"

John S lip  war unter besten zu feinen Aren üben zurückgeeilt 
.W ir  haben sie!* lachte er 
.Erzählen Sie. « e  S i n ' "  rief H ill 
.Erlauben S ie," meinte brefer, .lassen Sie un« erst zu 

M ittag  speisen, ich habe Hunger!"
Herftmann gab sofort Anweisung dazu un» lub bin 

Ze ttln  unb Hell ein, ihm in * Speisezimmer zu folgen
Nachdem sie dort an ber Tadle » hat, Platz genommen, 

berichtete der Palizeiveg I n » :
.W er haben e« mit abgefe mtrn Verbrechern zu tun Jch 

traf sie in »rr Herberge .zu r Sonne* ti»  gelang mir, einen 
Teil ihre« Gespräche« tu erlauschen, welche« mich -erneuten 
läßt. deß f i t  zu bem Morde, welcher bre Stabt feil zwei 
Tagen beschäftigt, in irgendwelcher Bezi hang flehen*

.T a «  w äre!* lochte Harflman i 

.J ch  höbe noch mit ber Verhaftung gezögert, da e« m it 
sch en. et# wenn berfenige. w ichen ich für b>n Schuft Gerdener 
halt:, brise Nacht einen Trick vorhätte!"

.W o« Sie jagen!*

.Schließlich dachten m it bie Burschen zu entschlüpfen and 
gingen noch dem .weißen Naß*, wo nur ebächtrge« Gestade! 
verkehrt H u r haben Sie ihre-. Setz «»«geschlagen, hur elfe 
mut en wie diese '.acht ihre Verhaftung oreiehrnen! r mutten 
un* teilen: S ic. M r  Hatümann. ft.,ca  bem Wordener, wen» 
er bre Kneipe »erläßt: Sie, M r  Hui. nehmen ten Eingang 
zum „weißen Heß* ans« Korn, breit* ist Lichter, wie ba» 
Hrnliihan« zu ob et eueren, welche« verfchrebene Aufgänge hat!* 

.Sehe muh- « e  S k r,!*
Wie e« oetabribet. f« geschah c* auch, feba b bie Tunkel- 

heil anbrach
Ter Telekli» hatte reche gehabe, beim tat» nach Einnahme 

feine* Voile»* konnte Harflmenn V i lm  Garben rr folgen

ngelmäßig mehrmal» wöchentlich auf feuchtem Wege gründlich
zu reinigen

Armer mutten in solchen sowie überhaupt in a l l»  gewerb­
lichen Betrieben bie Wände und Rupboden ber Arbeitfräume
von sanitär einwandfreier Beschatten heu fein

7 J n  allen Berrieb.n mit Staubentwicklung ist bie 
Benutzung der WerkiUtle el« Schlafraum untersagt.

T ie Benützung von Vokalen, welche tagsüber vielen 
Menschen zum oatub.«gehenden »der dauernden Aufenthalte 
bienen, at* Schlafstätten Ist unterlagt, fofetne nicht für aus­
giebige Reinigung unb uiftung dieser Vokale per Benutz in« 
derselben zum Schlafen vergrforgt ist

8 Cie Beschäftigung von Hilfsarbeitern aller Alter« 
Hasten im Kleingem.ebe wie Schuster, Schneider. Näherinnen 
unb dgl in Wohuräumen. milche non Tuberku äsen bewohnt 
werden, bie laut ärztlicher Rtflftellung. im infelliafeu Krankheit«- 
fiabtum sich befinden, ist unzulässig

!• T a i Ausstaubet van Staubtüchern u. dgl auf bie 
Straße ist verbaten

1U. J n  ollen öffentlichen unb privaten Vokalen, tu 
welchen ein größerer V.rkebr flalinnbel, wie industrielle Anlagen, 
»fieiit iche Versammlungslokale. Holel«, Wirtshäuser. Kaff:«- 
Häuser, Speifehallen. Volksküchen. Kirchen, Turnhallen. Spiel 
Plätzen. Warteräumen. Theatern, Vergnügungblokalen. Bureau». 
"Nachliiuarlieren ». dg l, sowie auch in allen öffentlichen M te i- 
ioügen ist ba« freie Aufspulen verboten unb ist dies:« V .rbo l 
an zahlreichen, leicht sichtbaren Stellen anzuschlagen.

J n  diesen Vokalen find zahlreiche, leicht zugängliche, teil­
weise uni Wo ff et gefüllte Spucknäpfe aufzustellen

Tie b nützten Spuckgefäße ztnb täglich, eventuell auch 
mehrmals läglich zu entleeren und durch Wasserspülung zu 
reinigen

Jst eine weitere mechanische Reinigung nötig, so ist 
dieselbe unter Anwendung einer 2 Prozentigen VhfoUofung ober 
einer gleichwertigen Te*infeliion«flÜ|figkelt vorzunehmen.

T ie  Nichtbeachtung der vorftehenben Bestimmungen ist, 
sofern dieselbe nicht den Tatbestand einer von bem Gerichte 
ober den politischen Behörden zu ahndenden Uebertrelung bildet, 
nach Maßgabe der M in  Verorbg vom 3 f  A pril I <>>, 
R  G  B . N r 198 zu ahndet!

T ie  SanilJUlommiffien ist angewiesen, sich van ber 
Befolgung »er angeordneten Maßnahmen durch penobif he 
Revisionen zu überzeugen

S tab il« ! Waidhofen a ». yibb«, am 22 M a l 1903 

C e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r . v P l e n k e r  ■  p

Die bosnische Hol»einf«he.
W ir glücklichen Steuerzahler Oesterreich« finb feit langem 

bereit* über bie .Segnungen im Klaren, welche ble Okkupation 
Bosnien« un« brachte unb kennen auch ble liebevolle AUrfe-gr, 
welche die Regierung unserm .teueren Vanbflculcn" »ortfilbil 
entgegenbringt, w ir kennen bie Beeettwilligkeit. denselben Bahnen 
unb Streßen zu bauen unb dadurch allerlei Kulturarbeit zu 
verrichten

Da« geschieht auch dort, wo diese Aorberung Bosnien« 
unseren Jn tc itilrn  direkt schädlich wirb und besonder« unsere 
Holzindustrie ha, reichlich Gelegenheit, ble .W ohlta t dieser voll*, 
wirtschaftlichen Regien,ng«wei«heil ein eigenen veibe zu per- 
sputen und bie Rruchte ber Kallehwtrtfchaft au« erster Hanb zu 
genießen *

Dieser wandle sich bem Arieb Host zu, pachte in  bie Ztire
beb W älle!# unb sagte:

.B ille , mächten Sie nicht t i fn r n ; ich habe c tw i* mit 
thuen zu besprechen!

Jener ließ ihn ein, Hoeflmenn folgte ihm, wie (ein
Schatten

.6 #  Handel sich um eine kleine Gefälligkeit! *  rebele 
Garben er zu dem Wärter. .S ie  willen, baß ber lue«, welcher
beute früh zur Bestellung nach hier überfuhrt würbe, für
einen gewissen Wartet), ich glaube Äich— , Web—  ober so 
gehalten w irb !"

.R alph W ollet)! verbessern bet Wärter .J ch  las ben 
Namen im Register!"

.Jaw oh l, so wirb e# fein, Ralph Wollet) —  also für
beefen aufgegeben w irb ! Jch habe in demselben Hotel gewohnt
unb einmal ba« Badezimmer, glaube ich. mit bem Herrn
zusammen benutzt e r  hatte bawat« eine rote Narbe unter bem 
Imsen Kaie Jch möchte ba« konstatiert wuieu. wenn ich zu 
ber Sitzung der Ju n i, b,e morgen gesetzlich nollftnbea mun.
«I* Z'uge g-heu w ill Wäre ber Zote teuer Wann nicht, jo
mochte ich mich nicht in Weitläufigkeiten verwickeln!"

.D a «  ist leicht festzustellen! "  euigeguele ber Wärter unb 
tret mit ber Vatern« in «er Hanb in ba# ioienhau«. Gutbener 
folgte ihm Ter Wärter schob ba« weiße auch ton ber eiche 
zuruck unb sagte:

_ t a  Ist bie Narbe deutlich zu sehen!"
. i b . "  entgegnen Oliver, „so ist er e* doch, ber atme 

Mensch T o  narbe ich wohl mein Zeugnis ablegen muffen! 
H «r, Artung, tttr Jhre M uhe!"

v i  brückte b-rn Wärter einen halben Dollar in bte Hanb 
und wollte ta t Z u r hinauf, aber ein donnernde« .H a tt. 
Schalke'* l»§  ihn zuiockfaheen

J n  bem Moment hol ber Wärter der Vatern« unb 
* «ebener erkannte Hvrflmaun Schnell wie ber Blitz fuhr feine 

Hanb in bie Weile, cm Reell unb Horftmenn lauf getroffen 
nieder. Gerben er aber fluchtete eiligst vom Kirchhof Hemmer, 

b'og l»i|L)



Nr. 23.
I n  einem Artikel in der „Oesterreichischen Forst- und 

Jagdzeitung" mit dem wir uni allerdings nur teilweise iden­
tifizieren können, warnt Zenlraldirektor 8. Hufnagel vor dieser 
bosnischen Gefahr.

Er weist zunächst auf die Ausbeulung der dortigen Wal­
dungen hin und die Schleuderkonkurrenz, welche dem österreichischen 
Holz durch da« bosnische bereitet wird.

Die Folge davon ist ein rapides Sinken des HolzpreifeS 
nm mittelländischen Markte um nahezu 20 Prozent und selbst 
bei diesem so stark reduzierten Holzpreise bleibt ein Teil der 
Vorräte unverkäuflich.

Ein Ende dieses Zustandes ist leider nicht abzusehen, da 
ja die Ursache der Preisherabsetzung, nämlich die gesteigerte 
Holzausfuhr aus Bosnien, unverändert andauert.

Jen nachstehenden citieren wir den Artikel wörtlich:
„Zu  Schiff und auf der Bahn kommt das bosnische Holz 

aus alle Märkte, welche bisher dem Kärntner, Krainer, kroatischen 
und Karpathenholze gehörten, olle diese Provenienzen im Preise 
weit unterbietend; eS kann den weiten Landweg nach Oberitalicn 
nehmen, es geht vorbei an unverkäuflichen Särn'ncr Holzlagern 
nach Silddcutschland und in die Schweiz, es hat ganz Apulien 
erobert, überall de» Weg österreichischen HolzeS folgend und 
letztere« verdrängend. Dergestalt bestritt Bosnien schon im 
Borjahre etwa ein Viertel der Ausfuhr der Monarchie von 
weicher Sügcwaren in der Richtung noch Italien und dem 
mittelländischen Meere; die Eröffnung der Holzbahn von Dervar 
nach Knin und Sebenlco soll den Markt mit weiteren 60 
Waggons Bauholz und Schnittware täglich (?) bereichern; die 
geplante Eisenbahn Buzojno-Spalato wird weitere Walddistriktc 
dem Verkehre naheriicktn."

Soweit Herr Zenlraldirektor Hufnagel. Is t eS unter 
solchen Umständen ein Wunder, wenn st de der zahlreichen und 
hochbesteuerten Holzindustriellen eine tiefgehende Unzufriedenheit 
bemächtigt hat? Müssen sie doch zusehen, wie Bosnien mit 
einer um ein Fünftel billigeren Ware ihnen die Märkte weg 
nimmt und unsere Produktion nm Millionen im Jahre schädigt.

Und wer hat schliesslich den Borteil davon? Doch nur 
das Ausland, wcld>es aus diese Weise billiges Holz erhält, 
während das Inland schwer gesthädigt wird. Wie oft haben 
wir schon aus diese unselige nationsökonomische Kurzsichtigkeit 
hingewiesen, die da« Ausland bereichert, uns selbst der Ver­
armung entgegentreibt.

M il treffender Schärfe bespricht sodann der Artikel die 
Mißwirtschaft In Bosnien. Ein paar Firmen können die Wälder 
ausdeuten und taufende von Existenzen in Oesterreich zugrunde 
richten. Der bosnische Wald wird mit Kronen 1 pro Quadrat­
meter (!) ve>kauft, bloß damit Bosnien „uktiv" ist.

„Wie sieht eS, schreibt Zenlraldirektor Hufnagel weiter, 
gegenüber der regen Tätigkeit im Heimatlande aus ? Laut dem 
Jahrbuche der Staats- und FondSgütcrverwallnng vom Jahre 
1001 wurden im Jahrfünft 1894— 1898 in den Staats-, 
Fonds- und ReligionSfondSorten gegenüber dem planmäßigen 
Hiebssatzc .1,897.-733 Kubikmeter in der Hauptnutzung erspart, 
davon im DirektionSbezirke Görz allein 102.935 Kubikmeter; 
das heißt, man bringt das Holz nicht an den Monn und auf 
vielen Privatgütern ist dasselbe der Fall. I n  den ungarisch­
kroatisch-slavonischen Eichenwäldern^ blieben im Vorjahre 37 
Prozent der Schläge unverkauft, weil die rumänische und boS- 
nische Konkurrenz billiger abgibt. Die östiueidsische StaatS- 
sorstverwaltung kann keine Kredite erreichen, um die dringendsten 
Waldslraßen und Waldbahnen zu bauen oder zum Segen des 
Waldes den Regiebetrieb einzuführen, sie ist daher gezwungen, 
in den Karpathen der Großindustrie das Feld zu überlassen und 
fid) mit einem mageren Stockzinse zu begnügen. Dagegen sind 
für Bosnien immer M ittel genug vorhanden, ans denen die 
Konkurrenz gegen die österreichisch-ungarischen Interessen begünstigt 
und genährt wird."

Soweit stimmen wir mit Herrn Zentraldirckeor 8. Huf­
nagel überein, müsse» aber bedeutend rotiitr greisen und gelangen 
dabri zu nachstehenden Schlußfolgerungen.

Die Holzindustrie ist und bleibt das Stiefkind der Regie­
rung und alles arbeitet gemeinsam Pärnus loS, um sie baldigst 
und systematisch zugrunde zu richten.

Die Interessen der Holzindustrie und jene der Forstwirt­
schaft kreuzen sich nicht so stark, wie eS auf den ersten Anblick 
scheint und auch wir haben alles Interesse daran, daß einerseits 
einer Entwaldung und Gtlterschlächterei bei uns, andererseits die 
obengcschildcrlc Wirtschaft in Bosnien ihr Ende nehmen.

Bor allem aber muß von beiden Seiten — der Regierung 
einträchtig an den Leib gerückt werden, damit sie sich mit dem 
Artikel „Holz" etwas eingehender und gewissenhafter befassen, 
als dies bisher der Fall war.

Es wird sowohl im Interesse der Holzproduktion als and) 
drr Holzindustrie liegen, dahin zu wirken, daß man oben endlich 
Verständnis für die nationalökonomischcn Bolksschulbcgriffc be­
kommt. Und zu diesen elementaren VolkSschulbegrifscn gehört 
der Satz, „daß man trachten muß, das Geld im Jnlande zu 
erhalten und cs nicht mit beiden Händen Über die Grenze ver­
werfen darf." lind ein zweiter Lohnsatz anS dem volkswirt­
schaftlichen a— b— c ist dieser:

„Inländische Produktion und inländische Industrie ist von 
slaatSwcgen zu schätzen, nicht aber von staatSwegen zu ruinieren 
und zugrunde zu richten."

lind diese „ewigen Wahrheiten" den maßgebenden Kreisen 
klar zu machen, muß unser erstes und Hauplbeslrebcn bilden.

Eigenberichte,
W in d b a a ,  bei Waidhosen n. d. Ybbs, ©eil Mittwoch, 

den 3. Juni prangt das neue Pflaster in der Hiesigen Pfarr­
kirche. Die zu dessen Zustandebringung aufgewendeten Opfer 
an Geld und Mühen haben einen reichen und wirklich bewnndcrnS 
werten Lohn getragen, denn das Pflaster ist von seltener Schönheit

»Bote von der Mbs."_______ _
im Muster und in der Ausführung. Die Fondplatten bilden 
Achtecke mit weißem Untergründe, blauem Rande und verzierten 
blauen Einlagen. Die Bordnrcplatten sind Vierecke, welche reich 
verschlungene Kreise mit Rosetten in fiii s Farben haben. Die 
Zwischenräume füllen kleine Stcrnplaltcn aus. Die Antritts- 
platten zu den Altären sind blendend weiß und werden von der 
Bordüre malerisch umsäumt. Das Vorhaus trägt in grauer 
Bordure-Einsassung das Wort „Friede" —  ein sinniger und 
bedeutungsvoller Willkommgruß für die iuS Gotteshaus Tretenden 
Die Platten der Vorhalle zeigen mit Ausnahme der Buchstaben- 
platte» römische Mosaikimitation.

Die erste Schattauer Tonwarensabrik, von welcher das 
Plattenmaterialc bezogen wurde, hat auch die BetonierungS- 
uud Legcarbeilen durch ihr P.rsonüe ausgeführt. M it  sichtlicher 
Freude und Bewunderung betrachten die Besucher diesen glänzenden 
Schmuck der Kirche. So manche Waidhosner Bürger und 
Sommergäste werden bei ihrem Besuche in Windhag mit froher 
Genugtuung aus diese Arbeit blicken, m.il sie zu deren Ermög­
lichung durch ihre mildtätigen Spenden nicht unwesentlich beige­
tragen haben. Allen Gönnern und Wohltätern, die durch 
Almosen, durch unentgeltliche Handarbeit und Fuhrwerke der 
Windhager Pfarrkirche ein solch’ herrliches FesttagSkleid ver­
schafft haben, sei Hiemil der herzlichste Dank gesagt.

H aibershofen, am 4. Jun i 1903. (M  e t e or.) 
Eine schöne Naturerscheinung wurde am Pfingstsonntage hier 
von einigen Spaziergängern beobachtet. Beiläufig um 9 Uhr 
abends zog ein herrliches Meteor mit ziemlich langem Bogen 
in der Richtung von Osten nach Norden. Das Meteor hatte 
die Form einer feurigen Kugel, begleitet von einem schönen 
Lichtschweife. Die seltene Hlmmelserscheinnng dauerte ■> bis 0 
Minuten und zerstob dann gleich einem bengalischen Feuer.

&ßs W aitlbofen.
* *  T o d e s fa ll .  Am 4. Jun i l. I .  wurde Herr Leop. 

M  i t t e r  m a h e r , Oberlehrer des Nachbarortes Zell a. d. Ybbs 
zu Grabe getragen. Ein schweres Magenleiden, von dem Herr 
Miltermayer noch Heuer im Frühjahre in Karlsbad Heilung 
gesucht, aber nicht gefunden hatte, raffte den pflichteifrigen 
Lehrer, der erst im 55. Lebensjahre stand, dahin. Ueber Wunsch 
des Verstorbenen wurde dessen Leichnam am Friedhofe zu Waid­
hofen an der Ybbs zur ewigen Ruhe beigesetzt. Die Leiche 
wurde zu diesem Zwecke zuerst in der Pfarrkirche in Zell a d. '7)666 
eingesegnet, hierauf in die Pfarrkirche nach Waidhofen gebracht, 
hierselbst nochmals eingesegnet und auf den Friedhof überführt. 
Eine große Anzahl von Lehrern des ganzen Bezirke«, u. a. auch 
der Schulinspektor von Amstetten, Herr Ju lius Bauhofer, hatten 
sich zum Leichenbegängnisse eingesunden. ' Die Lolksschiilcr von 
Zell a. d. YbbS gingen mit ihrem Lehrkörper an der Spitze 
des Zuges. Eine größere Anzahl weißgekleideter Mädchen folgte» 
denselben. Dem Sarge selbst folgten nächst den Angehörigen 
und Verwandten der Waidhosner Gesangverein mit Fahne, Herr 
Bürgermeister MohseS von Zell mit mehreren Mitgliedern des 
Gemeinde- und Ortsschulrates und eine große Anzahl Leid­
tragender von Zell und Waidhofen. I n  den Kirchen von Zell 
und Waidhofen sang der Waidhosner Mannergesangverein, dessen 
eifrige«, ausübendes Mitglied Herr Mittermaher war, je einen 
ergreifenden Trauerchvr. I n  der Pfarrkirche von Zell widmete 
Herr Pfarrer Diem dem Verstorbenen einen warmen, wirklich 
zu Herzen gehenden 'Nachruf, in welchem er die Verdienste 
schilderte, welche sich Herr Mittermaher als Lehrer und Erzieher 
um den O rt erwarb. Herr Mittermaher hinterläßt eine tief 
trauernde Witwe und zwei Töchter, von denen die jüngere gerade 
im Begriffe stand, sich an der Lehrerinnen-Bildungsanstalt der 
schriftlichen Matura zu unterziehen, als sie die erschütternde 
Nachricht von dem Ableben ihres Vater« erhielt. Der schwer­
betroffenen Familie wurde allg meines Beileid zum Ausdrucke 
gebracht.

"  Volkskonzert. Am Pfingstsonntag veranstalteten 
die hiesige» Arbeiter-Organisationen im Vereine mit dem Wiener 
ZeitungSsetzer-Klub im Garten des Hotels „zum goldenen Löwen" 
ein großes Volkskonzert, das, vom herrlichsten Wetter begünstigt, 
einen ebenso schönen als hehren Verlauf nahm. Die Wiener 
Gäste, etwa 60 an der Zahl, wurden am Sonntag vormittag 
11 Uhr mit Musik am Bahnhöfe empfangen und durch die 
Stadt zum Fcstlokale geleitet. Hier fand eine gemeinsame 
Mittagstafel statt, worauf sich nach einem kurzen Spaziergrnge 
da« Festkonzert anschloß. Gegen 600 Personen aus allen Kreisen 
der Bevölkerung und der Umgebung nahmen an demselben teil. 
Das Programm bestand aus Vorträgen der Stadtkapelle und 
Vorträgen von Männerchörcn seitens de« Wiener Vereines. 
Die Chöre, vom Mitgliede der Hofoper, Herrn Joses Klein, 
dirigiert, legten Zeugnis ab, daß die zwar kleine, aber wackere 
Sängcrschar in der Pflege des deutschen Männergesanges Her­
vorragende« zu leisten imstande ist. Die Vorträge fanden daher 
auch, ebenso wie die von der Stadtkapelle exekutierten Musik­
stücke begeisterte Aufnahme. An das Festkonzert schloß sich hierauf 
ein sehr gemütlicher Kommers. Bei dieser Gelegenheit sei auch 
konstatiert, daß die Festgäste über die Bewirtung im Gasthofe 
Lahn er ihre vollste Befriedigung ausdrückten, ein Beweis, baß 
Vater Lahner einen gewissen Stolz hineinsetzt, das alte Renomec 
des Etablissements nicht nur zu erhallen, sondern auch stets zu 
fördern. Der Ausflug nach Opponitz verlief sehr animie.t. 
Auch Herr Wickenhauser hat die Besucher in jeder Beziehung 
zufriedengestellt. Montag abends 9 Uhr verließen die Gälte 
hochbefriedigt von der schönen Lage der Stadt und deren Um­
gebung, sowie von der freundlichen Aufnahme, die sie hier ge­
funden, Waidhosen. Die zwei Festtage werden sowohl den 
Wiener Gästen, als auch den Konzertbesuchern in steter ange­
nehmer Erinnerung bleiben.

** Läinzcrfcst in G östling. Am Pfingstmontag 
fand in Göstling die Weihe der neuen Fahne des Männer»
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gesangvereincS statt. Zu diesem Zwecke hatte sich schon tag» 
zuvor der Ottakringer Männergefangner ein angefunden, welchem 
am Festtage selbst zahlreiche Vereine, teils korporativ, teils 
deputativ nachfolgten. Der freundliche Markt war festlich 
beflaggt und herrschte besonders bei Ankunft der aus dem 
Scheebbser und Waidhosner Bezirke erschienene» Gäste die 
freudigste Stimmung. Der Besuch am Pfingstmontag war ein 
massenhafter, so daß es schwer war, die Gäste in den ver­
schiedenen Gasthäusern unterzubringen und zu verköstigen. Rach 
der um zwei Uhr nachmittag« abgehaltene» Gesamtprobc fand 
i» feierlichster Weise die Weihe der neuen, prächtigen Fahne 
statt. B-e dieser Gelegenheit hielten sowohl der Vertreter des 
u -ö. Sängerbundes als auch der Vorstand de« Göstlinger 
Männergcsangvereincs fesselnde Anreden. Rach Ueberreichung 
der Fahnenbänder und der Geschenke fand, da daS Wetter sehr 
drohend aussah, das Festkonzert statt. Leider wurde dasselbe 
durch da« zu Beginn eingetretene 'Regenwetter etwa« gestört. 
Im  zweiten Teile leuchtete der Himmel wieder in schönster 
Bläue. DaS ebenso reichhaltige als gediegene Programm bestand 
ans 13 'Nummern. Als Gcsamtchöre gelangten zum Vortrage: 
„Gebet vor der Schlacht" von Storch und „Lied der Deutschen 
in Oesterreich" von Weinwurm. Der Göstlinger Gesangverein 
saug: „Nun kommt der Frühling wieder" von Hugo Jüngst, 
„D a  G'foppti" von Kremser und „Abschied vom Gebirge" von 
Tschirch. Die L. ttakringcr Liedertafel: „Elsula" von Han« 
Wagner und „G rün", Männcrchor mit Sologuarlctt und 
Waldhornbegleitung. Gesangverein Purgstall: „Wie die wilde 
Ros' im Wald". Gesangverein Scheibbs: „Meine Muttersprache" 
von Engelsberg Gesangverein Waidhofen a. d. Ybbs: „Seligster y 
Traum" von Möhring. Sämtliche Chöre wurden mit größter 
Präzision gesungen und fanden rauschenden Beifall Die 
Stimmung war eine sehr animierte, wozu das „Doppelbier" 
das Seine redlich beitrug. Konstatiert muß werden, daß die 
Gäste, welche im Gasthofe Mittcrhuber untergebracht waren, 
sehr gut aufgehoben waren, während sich im Festlokale mancherlei 
Unzukömmlichkeiten herausstellten, die in erster Linie ihren 
Grund in der mangelhaften Bedienung und in den geradezu 
großstädtischen Preisen hatten. I n  der Bahnhosrestauralion 
möge sich künftighin der Herr Besitzer um Hilfskräfte umsehen, 
welche es verstehen, auf etwas anständigere Weise mit fremden 
Gästen zu verkehren. Diese kleinen Zwischenfälle aber vermochten 
nicht, den schönen Verlaus des Festes zu störe». Der Göstlinger 
Gesangverein hat gezeigt, daß er imstande ist, nicht nur in 
gesanglicher, sondern auch in gesellschaftlicher Beziehung Hervor­
ragendes zu leisten.

* *  D e r  D eutsche  C h o rv c rc in  ans W ie »  in 
W a id l io fe n  a . d . A b b s .  Der Deutsche Chorveriin, der 
nur den gemischten Chor, die vollkommenste und edelste aller 
Gcsangsarten, pflegt, nimmt in der musikalischen Welt Wien« 
eine hervorragende Stelle ein. Für die Gediegenheit seiner Auf­
führungen bürgt schon der 'Name seines ChormeisterS, des 
Komponisten Joses Reiter. W ir können uns also nur beglück­
wünschen, noch in diesem Monate in der Lage zu sein, diesen 
Verein in unserem Städtchen zu empfangen. Die Gäste 
kommen SamStag, den 13. Juni mit dem Touristenzuge um 
3 '.,8 Uhr abends in Waidhofen an und werden am Bahnhöfe 
von unserem Mannergesangvereine feierlich empfangen und in 
die Stadt zum Vereinslokale G a st h o f J n s ü h r  geleitet. Ob 
dieser Einzug als Festzug gelten oder ob ein festlicher Umzug 
erst Sonntags stattfindet, steht noch nicht fest, weil bezüglich 
der Stadtkapelle noch Schwierigkeiten bestehen. Gewisse« weiden 
die Plakate berichten. Doch ersuchen mir unsere ehrenfesten 
Frauen und Mädchen recht freundlich, sich niedliche Sträußchen 
und Kränzlein zu richten. Rach dem Einzuge erfolgt die Ein­
quartierung der Gäste. 'Nachher findet man sich Im Garten­
saale des Gasthofes Jnsühr zu einem gemütlichen Abend zusammen, 
zu dem alle unterstützenden Mitglieder freundlichst,'eingeladen sind. 
Sonntag, den 14. Juni vormittag« wird die Stadt und die nächste 
Umgebung besichtigt und mittags 12 Uhr zum gemeinsamen 
Mittagmahl beim „goldenen Löwen" gegangen. Die Stadtkapelle 
besorgt hiebei die Verdauungsmusik. 3 Uhr nachmittag« findet 
im Saale de« Gasthofes „zum goldenen Löwen" das Konzert 
des Deutschen Chvrvereines unter Mitwirkung des Hietzinger 
Musikvereiues de« 1. Wiener Hornistenklubs und des Männer­
gcsangvereincs Waidhofen a. d Ybbs statt. VortragSordnunz:
1. a) W. A. M ozart: „A v e  verum -*, Motette für gemischten Chor 
mit Begleitung von Streichinstrumenten; >>) M . Plüddemann: 
„Liebe bis zum Tode", Volkslied für gemischten Chor; c) M . 
Plüddemann: „ln  clalci jubilo“ , Alldeutsches Weihnachislied für 
gemischten Chor. 2. K. M . v. Weber: Arie der Agathe aus 
„Freischütz" (Frau Fritzi Sickenberg). 3. a) I .  Reiter: „Un­
verzagt", gemischter Chor; b) I .  Reiter: „Schottenleben", 
gemischter. Chor mit Soloquartett (Frau Fritzi Sickenberg, Frl. 
Klara Böhsinger, Herr Alfred Forschenritsch und Herr Han« 
Kern). 4. W. A. M ozart: Divertimento für Streichorchester 
und 2 Hörner (Hietzinger Musikverein). 5. I .  Beschnitt: 
„Ossian", Männerchor mit Tenorsolo (Männergesangvercin 
Waidhofen a. d. Ybbs, Solo: Herr Karl Schinko). 6. a) Rieh. 
Wagner: Pilgerchor aus „Tannhäuser", b) K. M . v. Weber: 
Jägerchor aus „Freischütz" ( i .  Wiener Hornistenklub, Leiter Herr 
M . Rehbeck). 7. Peter Cornelius: Schlußgesang aus „Barbier 
von Bagdad" für Baritonsolo und gemischten Chor, S o lo : Herr 
L. Kirchberoer. 8. I .  Reiter: „Heimweh", gemisster Chor.
9. Fr. Schubert: „MlrjamS Siegesgesang", Kantate für Sopran­
solo, gemischter Chor mit Streichorchester (S o lo : Frau Fritzi 
Sickenberg). Das Reinerlrägnis ist zu gleichen Teilen den 
Ortsgruppen des Deutschen Schulvereines und de« Vereines 
„Südmark" gewidmet.

* *  B n re z e rin c is tc rw a h l in  U b b fitz .  Aus Ybbsitz 
wird uns mitgeteilt: Infolge Kränklichkeit legte Herr Joses 
Windischbauer in Ybbsitz sein Amt als Bürgermeister, da« er 
seit einer langen Reihe von Jahren mit größtem Eifer ver­
waltete, zurück. Am 30. M ai fand im kleinen Saale des
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W emrndthauitl he Wahl h l  neuen Burger-ni ( tr r l halt 
ß le k i w ü th  h r  b ilhm gt I Wemnnttral, ( x r r  M i c h a e l  
4 i  r n | 4  111 f . wichst schon (d l 21 Jähern :n h r  W em -uh 
Il l iß  1(1, zum Bürgermeister gewählt Anschließend an tu  h 1 abl 
■ a rh  h m  ich«thaten Burger meilltr. h r  h i  h r  t ia h l hieraaf 
lum I d h m rinh ta i gewählt » u th . ia Anbetracht h r  großen 
Bethens», tu  er (ich ant he W rm tinh .-ibbfitz er worden bar. 
feierlichst im (»(llich hkor erten geoßen 5 aalt h l  Wem» NtHauitl 
ein praeHlooU gearbeitete! tip lo m  a ll v b in itu rg n  h r  WtmeinK 
7>bb|itz überreiche Anläßlich b iif tr  (dienen Aulzeichi-ung rer- 
andallele h r  Musikoerei» ?ebbitg teilen langiahttjer Cbmann 
H ier 6 )m b il*bau it i(i, ftinem oulgegeichneien B o rh in h  erntn 
kleinen fltfiabenb. woselbst h r  15botanisier Aron; Prifcner hm  
Wefrirrten tu  Wlmfwunsd» h l  Bet eine!, sowie h !  Y tH rlotp trl 
h r  Schule 's)bbfig ilhcrad lli.it

• •  i U ’ i t  f .  t I M i  u t h  es
7 t  M  ist t u  Bibliothek geöffnet, muß aber am I I b M  
weehe gtlchlofltn bleiben, ta bet Buchenpatt nicht anwesend ist 

•• g i t u u f
t i Uhr ab tu t! ein schwer.! W -ro itlrt auf, dal (ich Im Lord- 
w f ltn  der 6 labt rnilub, wobei he B llh  in ein t im  Hiesigen 
Billen besitzet Heren Lar! Blaimschdn gehörige! Bauernhaus 
„W ien" einschlug, wodurch balselbe b i l  auf einen S ta h l nieder 
brannte In lo l ge tVounmangell konnte auch die eViicrtpchr 
nicht recht eingreifen T a !  Buh wurde gereuet, nur einige 
H lhner und eine Latze oerbrannte Mul h r  S ta tt waren auf 
ta t  geg bene litun jig na l hm eine «tone Anzahl von Bewohn en 
zur B ro n t f l l i l i  geeilt und halsen fleißig B itb  und if ln ru b lu ig l 
grgrnftdnte bergen

”  S d ) l i i? i f r u in < t ) r i i  (V ir machen nochmall daraus 
aufmeiksam. baß bol Schluß!,anzchen t i l  bringen J fitbelichtn 
la n z fu ts tl am S a m l l a g .  den >! Jun i im ötartenfalon 
bei Hotel! Barlenstein (totifinbil Mn einem warmen Abend bietet 
bet schone Warten auch für Aichliänzer angenehm n Aufenthalt

l l i f i ß
beiganlageu kommt un i eine fliegt ju , die ptrbitnt, besprochen 
ju  werten t i l  ist in h l  letzten -feit öfter! vorgekommen, baß 
Besitzer ton Hunten diese bei S pu le t gingen beim Kapuziner 
brennen au! tun  dortselbst angebrachten Trinkbecher ihren kurst 
loschen lassen und noch ungebahnt darüber sind, wenn f it  auf 
bei Unschickliche eine! solchen Borgehenl oufmtrljam gemacht 
werben Dieser Innlbechee ist wohl In erster ‘.'m it für die 
Spaziergänger und nicht für dir Hunde angebracht Wenn auch 
zugegeben werben muß, baß au! dem gewiß nicht appetitlichen 
Wesäße keine t$nvu4|tnrn trinken werden, io tun el >a 
doch die zahlreichen Amber, welche botisdbii sehr Häutig zu 
fm hn sind Daß sich durch ein gemeinschaftliche! Benutzen 
»ine! solchen Iriolgesäßel für den Menschen unangenehme und 
gefährliche Krankheiten ergeben können, braucht wohl in Anbe­
tracht bei Umstande!, baß Hunde ihre Schnauze überall Innern- 
Necken, nicht erst betont werben Aber a l l  ifiucksichillosigke» 
gegenüber hm  Publikum muß el doch bezeichnn weihn, neun 
sich solch« Borfälle trotz litwahnuagtn wieder holen tirin Inns- 
bethet beim flapuzlnirbtunnm angebracht, bat gen ß einen Zweck, 
aber es wäre borlfelbfl eine las t! anzubringen, auf welch.r 
genau angegeben wirb, ob h r  Becher für Mensch oder B itb 
angebracht ist fiebrigen! wäre ein neue!, etwa! appilillichriel 
Trlnkgesoß an dieser S te llt kein .'uzul mehr

** ( f l i r r  Ä  u r io f t t t i t .  Jm  Besitzt h l  hiesigen WaitHof- 
und Realiiälenbefitzeel Herrn Josef V a g i  befindet sich ein 
etwa z w l(Ihriger, sehr schonet Rehbock, ein weitab!» .Z w ö lf­
ender' D a l Geweih, ein Kuriosum in seiner A n. bildet eine 
Schenlwuebigketl und erregt den ‘.erd aller Geweihsarnuiler 
Besonder! ausfallend sind an demselben die außergewöhnlich 
großen Rosen und h« eigentümliche Bcrirtlung h r  Geweihas» 
D a l liebe Tierchen ist im Garten zu sehen und lockt zatnreiche 
Bewunderer an

Straf-Chronik
4 «  k . ä. K m s g m * l< $  S f. fJ I fv o .

U r t e i l e
toi, tfp rtiinng. i> Monate schweren flerker. Johann ih re r. 
Knecht aua Cppomtz Diebsiahi 4 Monate schweren Kerker 
Karl Büchner. Knecht au! S t Beter L b Au. lle h rtrtiu n g  
gegen bis körperliche Sicher he,e 6 Wochen Arrest Joses Betz. 
Xaglöhmr au l W unlrrlborf. Mä,esiailbeleidigung. •" Monate 
ich wenn Kerker Iosda S fi.nar, la g l i  bnerm an! Aipem. 
Dtrbftablürilnahuie, '■ Monate Kerker Johanna jehcka . 
Zlegelschlägeriu au l Sugerlborf. D tehiabuitilnohmr. .1 Monate 
Kerker fttrtm anb Ied le tn . Z>«gelichlägee aul -  eg rldorf. 
DiebslaHlltrrl, ahme. 4 M ona» Kerker Josef Machn. Siegel- 
schllger au l S ugerlborf. Dlebflabl 2 M ona» schweren Kerker 
Anna Ieblicka. Dienstmädchen au l S egeeldo i lltb m tttu n g
h l  Diedftahlel. freigesprochen b» M ai K a lp rr Gal I.
Schweizer au l Irenen t. Ungarn. Berbrichen bet offenlllcha» 
Gewalllätigkrit. d  Mona e schweren Kerker M a ilh ias M  er «r. 
W ürtnrt au l Yooldors. Berbrechen h l  tiebiiable«, >! Monate 
schweren Kerker Johann Sefz k H auütrrr au l Badneukirchen 
C  -Oe., U ehrlrtlung  h r  ilollchmetdaig. 24 Stunden Arrest 

K e i n  H o  zu e b f p i e l  D a l k k Kteilgmchi S t 
Böhm  hat am 16. M a i f  I  ernt rintscheidung aesälle. d t 
für dal fub lifum  nicht mterefieiol re k a l  B e z ir te g m * 
tlViibbofin a b ffb b l hat einen Wolieb er, I  bann König,
wegen Hozarbfpid veruneilt. wen derselbe nach Ieurer ollen 
Gewohnheit In einem Gasrhause Wälle he befinnira spiele
.drei um » hunbert* und .hoch e h r m ehr* and dergleichen 
spielen ließ Der Viniatz betrug i i h lm j l  IU  H Irr Kan g hat 
gegen diese! Urteil d.e Berufung eingelegt u .d mar nun h r  
Appell!enat h l  K rrüg rrich» ! S i. Bellen unter Borfitz h l  
C h t la n h Ig ir W I ta t t l  Herrn Baron Sedlnitzkv in der age. 
in dieser Arage zu entscheiden «ach h r  Auliube-mg h l  Herrn 
D r Karl v B tn ib i.ln  A l latorr in Sr Bollen, hat dal 
Barufunglgtrlchl hm  Antrage h l  Beritidigeel entsprechend

König vollständig steig [Geochfu unb z e it  aul h r  Begründung, 
baß man unter {«azatb net nn w irlfSaftlid) an» fu it i»  
ottdrrbtubf# Spiel x r ft ib l. mal ab.t ron den Spulen bt« 
Wo'ichtfr. die übrigen« mtbr b tt Unterhaltung bienen, nicht 
grjagi werben kann

Vom BüAcrtisd).
der 2 p i # f  der c h e ia » r,n  5rl»e»,r La«edprene »rZi

K rug f  t$m e a lm iK e t  i *  "*$ '* . 4 *# zGsetzme ;e» U rw if iM a j er, 
ie . i —' * % ii< , C t ü e i '  ^nnraf*. f
1 3' : V  M a , 8 N i f»  » * |  > * f# »Ud*wA|iee Htza W rarr 
f l u t  durch e,»e» ■ ie u d |4<r|rara .1*1 J t n  der Hst it.
&m 8  ’«tt*Tv»4<a fte f l  * I a  -r Ur? • * i q f V . r t l f  t 'r  » 11 rat» 
t lifH m . t i#  „C f 8 m . t*#th j in l ia  " d 34: 114 t  rrtzkrr -  ^ r*> 4 fM (i;  
ßr • t t i  im «8«» Drehe ,» C i t t i  deO .1 «• a a l 8 ; r e t ;r r B  r Hr-
118*1 ln  hbI  ifcrrr Ä .U f ii  a re »»hl 8# | r w i t *  vw? 8 A r '« ftcr»
»'< 0 - B a ll, V . ttb i r * <  . 1 terluder, ft, Erstz! 4. JL 8 1 «an.
da *d<rete7i,»chr<H, Iich :m a  6 1 8  S * 3 sft x .  Za f  ell#ia< ^ra itftaa '*  
ra lalr la im f lt ik ,  aairrtzalrrade aa> k lr |f«  •»< Ä u i ,  N e fro . vV M  
8*»dlOß «tchnai k», Äabri' . T  r R f*a /a tt* li*  a a l d* w . Healtiche 
f r lv f -a r  j^ in  la a lU ii I  rwi M u lle  1 ^  ilae§ Ix n :  ita* chrflr |- ir |t ia »  
dr» i-ni uaireHchklrakea f r l l i j H  t rw lk i* .  H*»arrAk,a. t i u l i l  Uder 
( td a a tln ilH flr jf . Äalai». t a N i-  « * i  8v frr fa ilr . <8ai«#«lsa, kaad« 
t r irh H ili , L  jtzrHaaß aa l Ua i;W |i A r*» a  aa l Jttalrij u aa f,
8 >chea- aa l t-aa#t*^»«f. rA,^«Lr,. l t f l l e i / - .  t k r  N tifr l  mir ? elf 
<chrr.,a aa l »errostra G r*«n Si6oiua 3 *  m ilm  »8<
la l r a f n  Iq ll f i iH  Oklaalhrrtspteje Ä i l u l>  a a l A'rSN-
' ifarr aaeai-etirrch d»*a>rpa >»r T t B v a g iy n ik  *3r L A i H
Uaaira aal ln  C «a;3« ea# |,li» i de , *  rea: rau iS a l<81 f a t  
lekalang m ceatl.i 2 V ioafj Tu Hrürr. K ( K l | i ( n (  7 8 1 * -ca 
vr« Heller, mir n im  I cher Valiatradua 2 N i  am
0 < liflfa i » k m l | i | r i4 I 9 cm, 70 (v fla . tz*Id|l|r»g 8 Kr**ea
3»» Heller, mit M r,m ,1 1: d ft  P .ii  u < >l«a« »er 6»m #l §♦•
uns s » n a r i* io i 'Ä u l ) i 'B i  am i» r i f ! | l | ( i f l  t  8 e i n
M  H ,trr . | * l l |J | t  * Or*a,u 0  1 f. l i t l f  »aani »1 r -c a lc i  
nb,i4 ib n  *r*! * die tWnpa.iaaj I «  „Ct$l«Tf. ^ *.1* 301«04*. W  fe, L ,
l? 8 n l(r |ra k  10.

iVus aller Welr.
— $ ? o fa l: y < t d i i» e r u im .  Die Chemische Aabtil 

M i c h a e l  B a n d  u K o m i  X (S pez la lilä tm :
ilu tle rla lf, Carbolintum, Dachpappe, Ceie unb iVtte, sowie 
Anlim tru lion gegen Haubschwamm hat ihre Bureau- unb Vaart»

X
2 ic ro r» # » i i t i tz i |a lT <  11 oeeleae

J i. C e . ü d i i b e i ' ^ n p p t l i r f r i i i { l i i f t a l l .  3 in
Monate M a i liK X l würben bei bet n o Yanbe« Hiipolh.len
Anstalt ."Uh Hnpolhekae-Darlehensgesuche im Gesamibeirage 
non 11.173 401) Kronen ringebrachi Born Monat A pril l im ;  
ptrblicben 226 Wisuche mit 4,h7u  INUJ Kronen, zusammen 
16,044.300 Kronen Cs würben bewilligt H.ieUivOO Kronen, 
zugezählt 3 ,4 11 000 Kronen, abgewiesen 3,.">62 >00 Kronen 
An Bsandbeiesen linb Cnb. M n  1003 im Umlaufe 4* «igt 
10H,2v3 00>> Kronen, S '.V .o ig t "2.17g «>00 Kronen An 
Konirnunal Darleh.nOgesuchen warben eingebracht 13 S tu i  mit 
416 400 Kronen Born "Monate A pril IUo3 oetblitben 34 
Gesuche mit 1,002.800 Kronen, zusammen 1,411* 200 Kronen 
Cs würbe» ix  willigt . 3 16 U<>J Kronen, zugezählt 1013 000 
Kionen An Kommunal Lchulbicheinen unb onbe M a i Iim .! 
in  Umlaufe 4 »ige 3H,!>37 >!00 Kronen, 3>^-/,ig« 3 ,706 400 
Kronen

" l t $ r l le r u i i# h < t l ln i  f ü r  J u n i ,  '."ach Rudolf 
Halb per läuft bao erste D n lie l bro Monat» Jun i trocken Die 
Temperatur ist ansang» normal, geht aber bann zurück Das 
zwe ie D ritte l zeichnet »ch burch eine Zunahme btt Rieberschtoge. 
na nrntlich aber durch S bunfä llr aui den Hohen an», die 
i> ruber gehend e nm Temperaturen Igam, verursach n D a» beeilt 
I  n i t l l  ist regne,isch Gewitter lotn n n anfangs (r ilru tr. zuletzt 
ab.t häutiger vor unb bringen bann zum Teil sehe ergiebige 
Regen bei verhältnismäsig nichtigen Temperaturen Tage» 
Prognose l bi» H. J u r i  Ce tretet zahlreiche G  o il ir r  e n. 
namentlich in Cnitrr»tch. doch imb biefelben v.-rhältniom i z 
trocken Die Temperatur ist normal —  'J bi» 13 Ju n i 
Die Trockenheit häii an Die Temperatur gehe zuruck Der 
10 ist ein kritischer Termin dritter C r»  lang b.t zedoch wegen 
btt herrschenden Trockenheit nicht zur W tltu ig  kommt — 
14. bi» 22 Jun i C» treten bedeutende Riebeejchiäze ein J  n 
Suden ereignen iich Gewitter Auf bin Höhen fä llt Schnee, 
namentlich in den ersten Tagen z e Temperatur die anlangt 
unter h r  normalen liegt, erhebt sich darauf bi» za b eirr —  
23 bi» 30 Jun i «# bleibt »och regnerisch T i t  Gewitter 
treten etwa» zuruck, mehren sich ober in den letzten Tagen, in 
welchen auch b'k Rieberschläge wi.ber recht bedeut nb werben 
D>e Temperatur liegt tief unter der normalen Der 23 ist 
ein kritischer Termin ei>'r.-r C rbnung

D e r  'X 'u r t f i i l l d i r r  d l#  " V o i l r a i t b e r .  Au# 
Budapest wirb gemelbet: Ueber b.n Miltwoch. den 3  Juni 
Abend# verschwundenen Boilwagen, welcher Weriseubungen in 
bebrüten der Hohe enthielt, oer öffentlich» bet B o itb iriliion  am 
Miiternacht ein Rommeniqa#. wonach sich brr Gesamtwert der 
verschwundene» Postsendungen auf lo o o o o  Kronen beläuft 
Um 2 Uhr Morgen# war bei bet PoltgtiztatruU b.t Meldung 
ringet rosten, baß der von den eechirch erenb.-u Kon'tablem u i l  
eenem starken Aufgebote pan Poftbebieenetm auf Auiowobilea 
gesuchte Lagen auf offenem st.lke bei Stale# ßalea in der 
Rähe de» Kaoallene-Czerzierplatze» eulgifaeben wo,den fei D r 
rückwärtige Teil de» Lagen» war erbrochen unb e ne Kasteite 
m» H.i i » i i  Kronen fehlte A ll < Andere an Wertsendungen 
tra t bat Handen Auf den Bock de» B e s in g e t*  l iz  ein H r1. 
M an vermutet, baß der eni'lohen« f  .la i chet M  tseuag einen 
Romplizn hatte D » Richrecheu wurden die ganze Rach! 
hindurch fongesetzt. doch konnte M . i rnag bi» ’J Uhr st ah 
nicht eruier! werben, wiewohl em ganze# Herr noa fo lU  len 
zu feiner Betfolgung ouigebaem werbe Donnersiaz st ruh 
meldete sich een M ann Runen# ehae. der angab, baß iha 
Metfenav sich-» bor U agrrtr j n i  aufgefordert haue, ihm b.i 
einem großen D ebstahi dch lilich za f. a  Ce w .# da» An ianen 
zurück, erstattete zedoch feint Anzüge, da bet Po ikuticher früher 
sein streun» gewesen war Die Wiener B o liz iib iirllion  erhielt

M ifa g )  an der C b .i iadeHaupt tan  ichait in Batap .fi brr 
t.legraphifche Bersiäib ging on dem Poiib tbilahl J n  bet 
Depesche wirb angeführt, das; der Kutscher Michael Meisenov 
insgesamt den Betrag ron '.'•> <■*> K :.-m i gestohlen habe D  e 
Summe —  W ölb . S ilber- unb Papiergeld —  war in einem 
6u Zentimeter langen eisernen Käfichen verwahrt. Metfenav 
ist I I  Jahre all. ron kleiner schwächlicher S la lu r unb Hut läng- 
licht* magere# Gesicht

E in b le n d e t.

10„ k  ( i i i l l i in
bestes französisches Cigarettenpapiir.

U e b e ra ll au haben

Kronprinzessin Stephanie- r
n a t ü r l i c h e r

SAUERBRUNN
a f e l w a s s e r  ersten Ranges. Bewahrtes

H e i l  W a s s e r  bei den Leiden der A thmungsoreenr
u.diS Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein 
si uchtsüftense.w Vorräthig in allen Mineratwmr

3 tl 'ngin.Apc'heUcn Hitels. R estaura tionen  e tc
•ns, ' rU fv  tUr W i H.' ien ynd Unstet, uns 1*1 d#a H erne  
/ ‘u n i ,  AyfltlaakM, G o t t / r t r d  K rirm  H  4l«r#e K u h e u a

Ich trinke nur Kaffee mit
Oberlmdober

brnn ich habt nach uirlfnchrn versucht» gt 
funbrit, basi b ifs rr buch brr bfBr i l . “

Le Delice“
Cigarettenpapier — Cigarettenhlilien.

U e b e ra tl e rh ä ltlic h . "  •  - •

General Depot: Wien I , Predigergasee 5.

Das beste Trinkw asser
bal Epidem e G efahr la  4 «  •  Faileo

I  - r a e  m - '« i i i t c k e a  A a U r i t l t e a  i U U  M i p f o k l t i i

B it"GIW
R U H N

Derselbe ist ▼ r l ls d ig  frei f«a organische» Fttbeteesee 
n 4  k ie le t de» d»rs u  O rtea a l t  i * « l f i lb * f t » a  B n n tw *  

•d e r  Le iten  ge weeeer da# •e tr lg ile b e le  OetrSab
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Oeffenllicker Dank.
Die Unterzeichneten fühlen sich anfs tiefste verpflichtet, für die zahlreiche Teilnahme am 

Leichenbegängnisse ihres innigstgeliebten, unvergeßlichen Gatten nnd Vaters, des Herrn

Johann Ballinger,
6a |tw irl und Fleischhauer in Waidbofen

ihren herzlichsten Dank ansznsprechen. Jnsbesonderen Dank dem Hoch m. Herrn Kanonikus I .  Schindl 
für die Führung des Konduktes, dem hochm. Herrn Kooperator Brinnich für die trostreichen Kranken­
besuche, den ehr m. Sch westen für ihre liebevolle, aufopfernde Krankenpflege, der Wirtsgenossenschaft 
von Waidhofcn für die überaus große Teilnahme am Leichenbegängnisse, sowie allen, welche dem 
teuren Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen.

Waidbofen a. d. Ybbs, den (>. Juni 1U03. ,,3 1 - 1

Die tieftranernde Gattin:

Zäz. Ballinger.
Die tieftrauernden Kinder:

Bans, Josef, Karl «. Anion Woll.

Für die bewiesene Teilnahme während des schweren Leidens nnd anläßlich des Hinscheiden^, 
sowie für die vielen schönen Kranzspenden nnd die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse des Herrn

Leopold Mittermayer
Oberlehrer in Zell a. d. Ybbs,

J

sprechen wir hiemit unseren verbindlichsten Dank ans.
Insbesondere danken wir dem hochw. Herrn Pfarrer Diem für die warmen Trostworte, der 

hochw. Pfarrgeistlichkeit von Waidhofen, dem Herrn k. k. Bezirksschulinspektor Wich. Banhoser, dem 
Obmann des Lehrervereines Amstetten Herrn Bürgerschnllehrer Eduard Frank nnd den vielen von 
nah nnd fern gekommenen Herren Lehrern, dem Männergesangvereine für die wahrhaft ergreifenden 
Tranerchöre, den Vertretern der Behörden und zahlreichen Beamten, der Schuljugend nnd endlich 
allen am Leichenbegängnis beteiligten Bewohnern von Waidhofen nnd Zell.

Die trauernd Hinterbliebenen.
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Zähne, Sedijse
werben unter Garantie, naturgetreu, zum flauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu muffen, schnellsten- und schmerzlos 

eingesetzt.

.'© llcynvntiirrtt ©
«erden besten# und billigst in kürzester Jrist aus­

geführt.
Schlecht paffende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behuf« Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wercblawsky,
J le f e r e n t  de» i f l e t r .  k .  k .  S la a l * k e a m le *  ? t  e t S a nde» .

stabil in

Waidbofen a. d. Y .-, oberer Sladfplalz,
im eigenen Hause, vie-ii-vi» beut Pfarrhose. 

jtabn 2 fl.

"XX7"e l c t i e r  i o t  d e r  b e o t e  j
KafVvozusatz

F O R  1 U N  A - K r a n i F e i g e n - K a f e e
6 f  S t i l « '  A e s g ie b  g k v it .  n l e i l e r  G e t c h e t c k

Feigen und EaliKaffeefabrik H Fiala, Wien VI
• • f ru V* bei all » •  b r» .

(6er rattinacr': z
1 4 ’ ^  V  |  — — -  ■

Hundekuchen
# « *# # *# # *  » H i l f s t  . i le l l t f  | • i ( •■ ■ l i  « I I m  •  « I m

Geflügelfutter;
Vogelfutter
F a ttiD (|e r& C ie ., Wien, 1V̂  WiedenerHaoptslr.3.

9 4  K»l **!#*«# » • * • !■ •■ « « «  ' f  f 4n«e »«1 I «

KaiserCaffee
A Z u sa ti aus der 

Fabrik
v o n

Ädo fJTitze
X J n  Linz %

Zu  
haben
ina 
Spezerei 
handlungi

Knorr's Hafermehl
KlOUOO Umber a u t jr i r  j i n  un? gcbnbtn m nnbfibar t ie r i im  ? 
K n o r r ' «  H a f e r m e h l  lU l l c n f - ,  b:_- nnb ln o * e b ilb « n d ,  
un» «ui Lnhmilch P trnu fA i in  fn n a  t i i r lu n g  >ct jÄ u l t r r m i l*

U e b e ra ll in  haben. >- *  >

Degens 
feigenkafle.

c h e i f i t l t .

Anton Degen
/eiarnkaffee-

jfnbrik
kggenbui-g.

Wilbelm's

Kräuter |aft
seit vielen Jahren ein beliebter

ßüslensafl
1 flasdie K !.50,

Po|lkolli -  6 Flaschen K !0
f r a n k o  in  Je«lr öm lerr.+untfar. M\>»i*U»tion,

Franz Wilhelm, Apctbcker
k. und k. II- ftei: u* ie

Neunkirchen. Niederöe'erreich.
Emm la k b n  4»r •<« > » »*f 4m  I ' a W I a hW»rf«e *ii Mais *»i » im. i  K •

Der :L »U-- * Wiicbea.
Wm n ic h t  r r h t V / l t r h ,  •in - r k ic r  I  r r g a n d t .

bekommen überall

Andre Hofers
Ktsr P n i r r n n  I / ' n H m

Kaffeezusatzmittel

A ■

80.000
Exemplare

b f  t r  I  x  I  d i e  G e n e t i i s l i f e  d e r

Wiener t)r6m ri*lliiir#

Volks-Zeitung
a l t  » » e lM tl ie b e r

Unterhalt ungs-Beilago.
Ü i w i  se il fast *1 0  J a h r e n  bestehende, hnch- 

interessante und reichhaltige W i e n e r  Tagesseilong  
•feh l v e r m ö g e  i h r e r  u n g e w ö h n l i c h  g  r o e e e a,  

t e t « a n n e h m e n d e n  V e r b r e i t u n g  ao der 
S p itze  der «terreichierhen Tageepreeae. Sie bringt 
sah lre ioh e N e u i g k e i t e n  au« allen W eltgegend^

i ^ f .  M g llc h  zwei spinnende Romane.
B d T  uoigeaeichi ete L e ita rtik e l, noterhaltend# n. beleb- 

rende Keoilletoos von hervorragenden l>khl#rn  
• j . *  end S chriftstellern . W aaren -. M arkt- and Bslreen 

b e ric h te , die liehongslleteo a lle r Ixw e end 
F a m ilie n  - B e i l a g e  k rtik e l 

Ober Gesundheitspflege, Kraiebeiig , N atur-, L in d er-  
u.Volkerkeude, Land- n Forstw irtschaft, tia rteo b ae , 
Kranen n. K lnderseitoog, Köchen- n. Hau«r«cepte, 
Gedichte, Novellen, Sehers# Kreisrith se l m it sehr 
w ertvo llen G ratis- K rim  len, Hemoreeken Im  .K a lk -  
g eb er* werden a lle  Anfragen betreff« Gesundheit# 
pflege, Steuer , Hechts-, Gewerbe-, M llitSr Angele­
genheiten etc. g ra tis  beantwortet

A lle  i»<rwn Aboeerel«-# » rk if irn  41# erseM -weueu T h e ile  4er lue  
l  „4eu » htich lelerreeselee R o m a n e  g r H ie  l»*wli<Om

D ie  Abonnem entspreise b e tra g e n :
1 Kör tä g l ic h e  portofreie Zu«endung In Oeeter

reich l^ngaTiT u»ul lt.,«men l u M n a t h n T T f " ^

ihrig K 7.U0.

a»3L*

a . *

2 Ku. i v r i m t l  w .x b e n t i l c h e i  Z o « rn d o n g  d e r  

Samitag»-  u .0 Oonnentag* Autgaben imii u ■■ «n
u n d  Ksmiliee 11* iUg#"n (m Ho« aeefttbrli« her
W u t  heu «r b a u  e i t . )  v ie r t e l jL b l t g .  K 8.01 , > .» lh ,»h t>  '

K
3 . Für einmal wöchentliche portofreie Znaendnng 

■ irr  r r T r 7 7 i ü 7 ^ T ^ « » l U £ i _ A u t £ « b i  , » I t H * ^ *

Fam ilien-Beilagen (in  Lurhform ), auefUhrlkher Wochen- 
sehnn etc. v ie r te lf lb iig  K 1 .7 0 , b a lb jlb rig  K ■>

AhoeerwBi* sei 4l» I4*lkhe Abk**'-b äfleeee )».S*reeU |W-*Ibb»b, 
sei du WerlWB A*■»•!*■ »er A abaf «Me* bellebigeB MeeeU* 

BB Pr#WB#mm#n# «nUli

Die End. ier Oeilerr. f  olls-Zeitmt V ia  I. Sclelerilr. II.

Die Milchseparatoren „Planet“ und „Zen ith“
I 's . t  m m .  M . B I .  — ■ » * ♦ • • « 1 .  —

• i« .  l l» |. «41 4«w* *11»# , » '  ,»»
,  ,  i>n<t i . l * f . l i »  l« M 4 * I I A f a  « 4i -
I I  Ir Wi » «  1 »n »e iu « . U»fi - * i

I . .411» t » . ,  *4 I  I  Z u m m l 4*1 K»«il»
f le l l .  -  «M l r t4 l l» .  I m I i i I i m i I — K l 41 
l i l  I * I 4 | « !  K n n  n  « f i - H i * * » » * « ' »  ' 
K n» X « '»»*«r.*< ! — K i l l  « in  1*40• 
e * i K ' i - l  KN I'. 1 i 6 i « t  i« i*M «*
Z 4 . e i l  *1.1 11* 4*1 9  1 *414.1 ■ En
» « . . * ,  I .  I  441 « „ » ,  ! IU  «  4»  
u l»  - i  ln  iiw *i «  Hi« «i*f» • ' " ' K i *  
« 1 .(1 ... ■ .«» M  » I* »  H  » i f t i e  » e i l  
r« b m u n « 4 * i 4 l i * i » i *  H i  e . « ! * i * 4 rt»
» in »  M  J * i" * e  1 »*•* e» m .» «
| , 4I |  » . « . » I  4» K l»—  «  -

. l l e i i  im  « t i l t f f i t  u l  *1**4 « i i*  K l» *!»  » » 4 ■■» ( l u l l t
h  i i . w l » *  I I  e * l  m l .  M * i * I i *  '« 4  t * 1 —  E I  I *  i *  * i i »  u a -

l it t« , ■ « i *  «*4  « I » *  *■» I4H |  * .4  B * I I l 4" # 4lB4# l*  ■■» B is *» * .
t i e i i »  *1  i Kn k  |  l«4 < 1*1 » I

ÄU6US7 « O L K  « B f .  X «  • f » 1'  '.*»»► *» . B l *. » I.

t lo riiflllch flr. b rß rrproblr Garantie-

SENSEN
fan ife rw . mit Zch»km,rke „St. / le r ie w “

!■ W y —f  f i i  l r
fä ls t  I S m lle  • »  t o  7 "  7;> mq " 5  9 0  <:< i m  

ft.p  g l . M  70 l-Tb 1 8Ö1Ü> I HO H k ,2 — % 80240
» 1 ' M l io» e - i

Fra»; Färber, Ecnfeiiötrfanbt,
X f i e l « i e « 4 .  A«it»terß, 5 t i l « « « l .

P< »«• J# 1«» C i«d m l n r» e l Gehe *4 I See##
Drees Gehe u l  le  z, , t  C iw l usre  £ '*

: - i n f  t  »er *cgr- «ech e t re  w m  N i tW ir \ eichi l 1* *  
'  '  i i r i l t i f  t ■ r j f h f h  Z i e r t

i l  mtwchr MH» i i * f  L e , io  welche te 0 * e n l | iH '# k d  ee# Inchir» 
< N » | le i  f »  f I w * , .  Um le»> Ische 1  reche » u l  GfWlee.
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Berühmter
Wallfahrtsort

0 - 0 - € > € > 0 - Q - € > 0 - 0 - € > #
Herrliche A  

Sommerfrische5olwtagsberg1
Hans Halbmayr’s Gasthof

in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis
zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ü r  vo rzüg liche  Speisen u n d  G e tränke  is t  bestens gesorgt. "HW 

M assige P reise. Zuvorkom m ende Bedienung.

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
von  M it te  M a i  bis E n d e  Septem ber z u  d en  von  A m s te tte n  u n d  W a id lto fe n  «. d . Ybbs k o m m e n d e n

P e i's o n e n z ilf je n .

Preise der Bergfahrt K 1.20, der Thalfahrt 80 h.
K i n d e r  d ie  Hälfte .  — K l e i n e s  R e i s e g e p ä c k  f r e i .

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. .
Ausgezeichnetes Teleseop s te h i zur V e r f ü g u n g .  Q

Geschäfts-Anzeige.
Erlaube mir, beit p. t. Bewohnern von W ni6l)0frtt UN- Iln igk liltttg  zur gefl. Kenntnis z» 

bringen, bnjj ich

im Hause No. 21
(Unterer Stadtplatz, ehem. Y. W . fattingers Sehirmgescbäft) 212 4 - 1

eine

Mehl - Niederlage $
errichtet habe und daselbst die b tllk tt Wki)ktt- Itllb  K o rtlM th lc  zum äußersten Preise zum Verkauf bringe 
und Korn, Weizen und Gerste zu dem höchsten Preise gegen Mehl in Umtausch nehme.

stlachbem ich in meiner altrenommierten, neu eingerichteten Mühle nur die schönste und beste 
Frucht vermahle, bin ich in der Lage, die Mehle in vorzüglicher Güte herzustellen.

Zn recht fleißigem Einkäufe ladet höflichst ein

A. Honl,
Kunstmühlen- und Dampfsägewerksbesitzer 

LOOS DORF (Westbalm).

M a n  ve rla n g e  b e im  E in k a u f 190 1 0 - 1

ta t Sdiidit-Seife, -eai
sic ist g a ra n t ie r t  re in  und w äscht vo rzü g lich .

M arke Ilirs-h  M arke 8 hwan

Beste Seife für Leinen und- für priv. feste Kaliseife. Beste Seife 
Baumwollwäsche. zum Waschen von Woll- u. Seiden­

stoffen; sie gibt auch die schönste 
Weiss-Wäsche.

garantiert reine Kern-Seife,
lueit u nre ine  S eife w e n ig  au sg ieb ig  ist und der 

Wilsche schadet.

Wer wirklich

garantiert reine Kern-Seife
haben will, achte genau auf den Namen „ S c h ic h t‘ 

und ticbige S ch u tzm arken .

{

D ie  a ltre n o m m ierte ,
seit dem Jahre 1 8 4 0  bestehende

Bettfedern- und Daunen-Fabrik 
Samuel Gansl &  Co., Wien,

I I . ,  Taborstrasse N r. 17,
versendet gegen Nachnahme, in 5 K ilo -P o stko lli (oder grössere 
Quantitäten offen gegen Aufgabe von Referenzen) zu Engros­
preisen :

graue Federn . . i  . . . . von 30 k r.
n g e s c h lis s e n e ..................................  45 „

weisse „  ....................... „  80 „
„  „  i / 2 Flaum . . „  f l.  1 '—
„ In . Daunen . . . . .  „ „  2 50 per l / 2 K ilo  

aufwärts.

Die Federn sind sichßr X16U, vorzüglich gereinigt und 
ungewöhnlich b illig .

A N  D ie  Adresse b itte  genau zu beachten.

No. 8363.

D. R

Anoilieier Hartmauu's Mostsnbstauzcu
zu r B e re itu n g  eines gesunden, k rä ft ig e n

Zaustrunkes
l ie fe r t  ohne Z u c k e r ausre ichend zu

150 L i t e r  f ü r  4  K .
Paul Hartmann, Apotheker

22891. g te c k b o rn (S c h w e iz ) . K o n s t a n z  (B ad.).

V o r  sch lech te r N achahm ung w ird  a u sd rü ck lich  gew arn t. 

M an v e r la n g e  H a rtm a n n ’sche M ostsub­
stanzen  u n d : achte a u f d ie  S chutzm arke.

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
V e rk a u f vom. k . k .  M in is te r iu m  des Inne rn  g e s ta tte t.

H a u p td e p ö t tu r  O e s te rre ich -U n g a rn : 142 22— 4

Martin Sjheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a id l iofen a. d. Y .: A ug . L ug h ofer.

Jos. Buchhoer
Alois Seidl’s Nachfolger 

W aid ftosen  an d e r y ß b s
O berer S tad tp la tz  IS

emp liehst sein reichhaltiges -£iiger ;n hidiglieii V  reifen 
in

G a l a n t e r i e w a r e n
(Magazin im I. Stock).

Fütografie- und ÄnsictitsUpteii-Altii 1 1- Rstimen.
^rijntullc» für Nähzeug, Schmuck, 

Handschuhe?c. in Holz, Plüsch, Sammt.

jllumen Unsen.
Zigarren- und Zigarretten-Taschen.

Börsen
Kellner- and Kellnerinnen-Tafcben. 
Toilelt-, Band- und Reisetaschen. 

Keifekörbe und -Koffer etc.

Staudirequisiten
Bolzfcbnitzereien aller A rt, Fächer, 
Tintenzeuge, Briefbeschwerer, Uhren- 

pänder, Taffen, Schreibmappen.
Nippes in großer Auswahl.

Herren- und Damengürtel u. -Schliessen 
stets das Neueste.

Spielwaren
(eigenes Maggzin).

G r o ß e  A u s w a h l  in 
Puppen, Puppenwagen, Gesellschaftsspielen, 

Holz- und Gummifiguren.

Miesenspielen,
Fuss- und Gummibällen, Lawntennisbällen &c. 
Gewehre, Trommeln, Eisenbahnen, Dampf­
maschinen, Tivoly, Schaukelpferden, Kegel­
spielen, Küchen-, Holz- und Blechgeschirren.

F a h rrä d e r:
& 3 T  Waffenrad, Original-Fabrikspreise.

Spezial-Strassenrad kompl. 140 K.
Mäntel und Luftschläuche 

von Jos. Reithoferis Söhne, Wien, sowie 
alles andere Zubehör.

Nähmaschinen:
Singer, Ringschiffchen etc. für Hand- und 

Fussbetrieb. Fabrikspreise.

Kinderwagen. 
Andenke» an Waidbofen

in großer Auswahl.
Alle Sorten Gummischläuche und 

chirurgische Artikel.
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mm m it der M a rke  „ k i r  scb" m a
is t  von h e r v o r ra g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
und

garantiert rein!
F 5T" Z u  h a t e n  i n  a l l e n  b e s o e r e n  e l n e c t i i a . g ' i e ' e n  G - e s c l a S , t t e n . .

S p a r l i c r n sei f e
M an  achte
ans obige

S c h u t z m a r k e !

^ 3 1

mach! ihre htslichsl«

E i n t n d n n y
zum Besuche ihre«

Jabrtages
Sonntag, den 7. Juni

in (terra m  l —l

Karl Bauernberger s Gasthof. 
^ o o o o o o o o o v

Ausschreibung!
löst brr Markttommune P ii id n il kommen biv 

Ä d iiw rn ififte r 91 theilen fü r t i l i  ntit z» etbmieiibe# 
einst defigt# 3flol|ii0<iu6 mit einer C.iiiibrnliliidje von 
1 6 1 -2 0 0 *  in  u n d  einer Unterkellerung von l>  C. III 
zur Vergebung.

Hierauf Ulcflftlitreiibe können ilitr  Neobejuu 
lid jtn  Cffertiinbote bis l i i i i i i l l r i io  21. J u n i I. 3 . 
Lei ber gefertigten Nommunal-Berwaltnng in tSnfleiij 
einbringen, unb können Plane iinb eventuelle Pc 
bingitugen balelbfl eingesehen werben.

Die Marklkonininne > Periualliiug behalt sich 
jeboch bie Pergebnng biefer Arbeiten ohne;l|iicf|irf)i 
ans bie Höhe bet Cfftrtnnbote bevor.

M  a r 11 f o m in ii ii e (M a f ie n ) ,  
um 26. M a i 1 9 0 3 .

f r o n t  tU r i l i r i i l l r iu r r .
i n  s -  l aemmuae Benvnlier

Uliclcit- 
V ciyndftn ny

Beim Gute Gr o i vb a c h ,  Billa  
Blaimschein, sind für beurige .vcu- und 
Kummet« (nute noch einige schön dc- 
wachscnc Wiesen zn verpachten.

Ausfüllst beim (tzürtner fthm ium , 
B illa  Blaimschein.

Automobil,
Dion Voituvelle, 

sofort billig tu verkaufen
Anfragen an bie lM * a ii# ll ia <  b Blaue# un te r D . V

mui 3nfMr. \ G-efrornes
Vom 31. Mai an täglich um 5 Uhr • 

abends: >»? >
Anstich von Original- 

Pilsner Bier

direct vom Fass.
W iener Bäckerei u. Konditorei

Seb. Schnessl,
Waidhafen a. d. Ybbs, „ „ T Z . :

emi»liehlt d#n P. T. Bewohnern und Sommergästen von
Wiidhofen und Umgebung 

tä g lic h  i w t l m e l  frische« G eb äck:

Briosche, Mohn- u. Nussbeugl,
e c h t e s  Korn- und Grahambrot.

F e i n s t e  T o r t e n  und B ä c k e r e i e n .
Bonbons Kompotte und Marmeladen.

G e f r o r e n e s .
Halse vH mit Schlagobers etc

S p r z ia l  -  E rz e u tß u n g  ,«»»«/ i r r m n n t U  rn g iim rh e r  C a k e a ,
—  / . u i r l m c k f  M in i UiMt/MÜM. —  f H I  »  I

Zahnersatz
in  Gold. K autech u ck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
B t n l i t r  S / /W  rom höht»  I .  k S m u lt r iu m  f l  

In n trn  m it k t i o n f r t  t r m t l t l t r  B t fu g n m  f r -  

t t k t n f  K o n i n t ’on

— =  W I E N  V I I , = —
L i n d r n g a u s  M r .  17a .

Jeden ereten S onntag  im  M o n a t 
in  W a i d h o f e n  a  d 7. im  H o te l 

«um goldenen Löw en  v 9 4  U h r
so sprechen.

Nächste Sprechstunde Sonntag, den 7 Jini

EX

X
x
X
X

H
-Bstände bonnug, den 7 Jam w

X i O O O O O O O C X X X y

aus:

auch in Form en.
Auseerdem  im m er frieoh au h e b e n :

Torten u. Bäckereien aller A rt.
Bonbons. Oom pot und M arm eladen . 

Lebkuchen  H o n ig  und W ach ew aren , D e ss ert 
M eth  in Flaschen.

Kunstwaben fü r Bienenzüchter. "W M
Hecbechtuogsroll

Leopold Frisst,
W a ii lh o /rM  a .  U  * 6 A« ,  u n t e r *  S4m4li 

N r .  3 9  n u m J.

Ass KeslhaAsteiter
sin u riO n n b ig rr, g rO h lrr  Mann 

c in r S lr l lr .  i«i « >
K uS tiin ft in ivr
W ill Abrrbrauefetrr, nod> erhal tener

Eiskasten
trtrr Eirökk für L i r r aus I chauK wirb in 

Kaufs« gesucht. -> > > >
ftulfunf, In brr tlrrnuliu.uSiirlli bicle« BlslIiS

Hans mit fuKmcrci
uni) schöner (tzeiniiseMtcii
ifi i'reismurbig ,» utrfeufen turnt auch jn nnpechlra s e i  i 

Abitflt in Ist PtTiMlIungSftfllc bitfts Blatte«.

Ualurweine
wrvabrt s ie  ae k l«  a a M  iS

H e u r i g e n .
|a r». .10 W.» 32 (1,11 t.

1 9 3 0 e r  J a h i f a n g
i« .1«, %k ab kn (rü , «ich»»tzM, ab Ä t r *  bs r e «■ 
S e e r a a .

J u t i r r  is t  Aull lag Ich, M .t ta *ra g rti.b .a . w ich, lisal«
tt ia a t ,a Int a gas.

Rosalle  M ann. K lro h b e rg  a. W

Grundverkauf.
E in  G a rte n g ra n d  im  belläuÄgen Aas- 

mass von 3 6 0  Q u ad ra t K la fte rn  In nächster  
N ähe der B a d e an s ta lt in U n te r Z e ll, v ie -ä  vis  
dem G asthause des H e rrn  B o g n e r ,  v o rs ü r-
lie h  als

(Kjf* B a u p l a t z
g ee ig n e t, is t an verkau fen

Näheres in der V e rw a ltu n g s s te lle  dieses 
B la tte s . v . ,  ,  .

20 Minuten von brr Stabt 9lmftetten, sehr gteiq 
n tt a l l  Soiiiiiie tjri|4)f. schönt, freit, fttunblidtt 
ragt. in besinn Banznstanbe. jw ti Gärten, yvuli 
Z iin intr. b itt Küchen. zivei Keller, neue Stallung, 
A aBhous ftoiv.rllioti, >'> preioivnrbig tu otrfanftii.

Nähere dlnbknnst erteilt bie Gesch.tftbstelle 
biefed Platteb. m

Klavier,
^ lu M u g f l ,  »ul Ithsltrn. . lflrnt für ttirlc *Wr 

B«" ->«. I»®'1 t'vci P fre b a rM n rr  S u n d ,, «.innchm
I J * I t, Hunt in > IV raa li * lt , legten S u m a b ts o t ,  beibc 
guiMiiiig, erfjurt

Leopo ld  Bachm ann.
>f> *  * Äeun-CthUag.

vrrite f. f. »rtrrr taSIOI rr it.

FACAÜE-FARBEN-FABRIK
CARL KRONSTEJNER. Wien. III, Hauptstrasie 120.

A u e q r s e ic h n e l  m i t  goldenen Mrdalllnn.

triTMi Wt t. t  n)biM t a l i*. wy .  il
D n ,  «- p a » T O i i f « .  t « * i  « I - V c ' i m ,  e «  « <  * n  »  ..

1  *  M #' P c W b w W i .  ® l-s » t« |« » a

a  ara ia iinkggo.
Hie iretter/ejiten Farad«-Farben

►« ■ *» J  M  i  w n- -  J  V» x r k r -  ■  «* S tH n e  ! i >- fr. y .  » ,  .  .*n l a  fb*
n k ln y b  I * n t i f v > i :  a  », V : *n  ff«,»» «H wm CtleetrM» a ib a a rn  ; i» *  

2 0 0  Kronen P räm ie  
■ r  k i  »echw# w  » ich ,»— , ' , . -  R .ch n te »  u l  ä h u c h M o ^  p ,,w  n t  fr—

■ * BeAchrwhr Se l en  ,1 t ) • H , f f ,  tteBffefa a » Hebe — yur Jn wrenmettUA


